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Ergreifende Totenfeier in Esens
Gauleiter Wegener ehrt die Gefallenen
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157 Särge klagen die Mörder an Des Führers Kranz an den Bahren

|Auch sie starben für uns baran teil. Mitten aus ihrer schönsten Jugend Nicht nur der Gau Weser-Ems trauert heute
trauert. Die ganze ostfriesische Heimat nimmt die gemeinsame Pflicht, den Kampf zu bestehen. Hart auch im Nehmen . . .

otz . Esens , 1. Oktober .

Die schöne friedlich - arbeitsame Stadt Esens
steht im Zeichen tiefster Trauer .

Sie nahm Abschied von den Volksgenossen ,

die am 27. September bei dem ruchlosen
Angriff der Anglo - Amerikaner ihr
Leben für ihr Vaterland ließen , die dahinge¬
mordet wurden durch heimtüdischen Bomben
terror . Alle Häuser der Stadt bis weithinaus
auf die angrenzenden Dörfer haben die Fahne
des Reiches , auf halbmast gesetzt ; denn das
Schicksal , das diese Stadt traf , wird von allen
Volksgenossen im Reiche tief betrauert . Jeder
Einzelne im Gau Weser -Ems denkt in dieser
Stunde des Abschiedes an die tapferen
Ostfriesen, die ihr Leben für das Vaterland
gaben. An allen Fahnen weht der Trauerflor .
Zwischen den zertrümmerten Wohnstätten , den
zerschlagenen Häusern geht das Leben weiter ,
wird gearbeitet und wieder aufgebaut . Viele
Menschen strömen an diesem Tage in die Stadt ,
die irgendeinen Angehörigen bei dem Terror
angriff verloren haben . Sie alle tragen Kränze
und Blumen in den Händen . Die Sinnbilder
des Lebens und des Abschiedes , sie alle wollen
den Toten das letzte Geleit geben .

heraus sind 103 junge Menschenfinder heraus - um die Opfer in Esens , das gesamte deutsche
gerissen worden . Volk gedenkt heute der Toten , die in Esens für

den Führer fielen .

Ben an

Diese 157 Toten sind auch für uns

dahingegangen

Den Sinn dieser Opfer zu verstehen, heißt, die
Frage nach dem Sinn des Lebens stellen. Drauden Fronten tobt der größte aller
Kriege. Unsere Soldaten verteidigen mit ihrenLeibern und unerschrockener Tapferkeit die Hei¬
mat . Auch hier müssen Opfer an Blut und Le¬
ben gebracht werden , damit für die nach uns
kommenden Generationen das Reich bestehen
kann . Bei aller Härte dieses großen Ringens
macht der Krieg auch vor der Heimat nicht halt .
Die Opfer sind unsere Mütter und Kinder . Für
diesen Bombenkrieg , der nur den Kindern und
Müttern , Schulen und Krankenhäusern gilt ,
und niemals friegswichtigen Zielen , fann man
fein Verständnis aufbringen . Das sind Verbre¬
chen, die auf das schärfste gebrandmarkt werden
müssen . Diesem Verbrechen der jüdischen Mord¬
gier kann nur der Haß entgegengestellt werden .

alles das , was sie uns angetan haben , tausend¬
Der Tag wird kommen , wo wir den Feinden

fach wieder vergelten . Wir müssen unerschütter¬
lich an den Sieg glauben und alles tun , um
diesen Krieg zu gewinnen , und das Leben
weiterführen zu können . Nur aus den Opfern

Der Führer weiß , daß die Vielzahl der
Opfer nicht umsonst gebracht ist. Das müsse heute
jeder von dieser Trauerfeier mitnehmen , daß
wir nur gemeinsam zum Siege schreiten tön
nen, wenn wir Haltung bewahren . Darum wol
len wir nicht nachlassen und dafür sorgen, daß
der Soldat siegreich heimkehren kann , auch wenn
wir in der Heimat große Opfer bringen müssen .

*

Wie er tönen Kommandorufe über die
Stadt . Die Fahnen senten sich. Ortsgruppenlei¬
ter Schröder ruft die Namen der Gefallenen
auf . Jeder Name ist mit einem Menschen ver¬
bunden, der für das Vaterland sein Leben gab .
Die Soldaten präsentieren . Das Lied vom
Guten Kameraden klingt auf als die letzten
Namen verlesen werden . Der Gauleiter legt
einen prächtigen Kranz des Führers an den
Särgen nieder , ein Politischer Leiter den Kranz
des Gauleiters . Ebenfalls werden Kränze des

Landrates , des Bürgermeisters und der Wehr¬
Kreisleiters , des Regierungspräsidenten , des

macht niedergelegt , denen sich viele Kränze der
verschiedenstenOrganisationen und Vereine an¬
schließen .

Von Helmut Sündermann

[] Es war und ist manch ernstere Nachricht , die
im gegenwärtigen Stadium des Krieges das
deutsche Volt erreicht . Wer sein Urteil über
das Kriegsgeschehen nicht nach größeren Ideen,
sondern nur nach geographischen Gesichtspunkten
ausgerichtet hatte , der mußte manche Lehren in
Kauf nehmen, und sie werden möglicherweise
noch nicht erschöpft sein, da der große, ohne
Rücksicht auf falsche
durchgeführte Prozeß der deutschen Kräfteken¬

Prestige Gesichtspunkte

zentration manches mit sich bringt , was dem
Volksgenossen überraschend kommt , so sinnvoll
und nüzlich es im Rahmen der Gesamtkrieg
führung ist. In solchen Zeiten , die ein festes
und starkes Hinnehmen auch von ernsten Ge
schehnissen

=

und die

von einem Volfe fordern , fällt

dessen geschichtliche Erfahrung , seine nationale
Tradition stärker als jemals sonst ins Gewicht.
Nur ein klares Selbstbewußtsein gibt die Kraft ,
den Blick wegzulenken von schwierig scheinenden
Einzelheiten des Tagesgeschehens
größeren Schwergewichte zu erkennen , deren

Volk , das auch hart ist im Nehmen, hat im
Einsatz erst wirklich Geschichte macht . Nur ein

Bereich großer Entscheidungen die Chance des
Sieges . Daß ein Kampf , der alle Gewalten
entfesselt , hin - und herwogt , ist eine geschicht

Noch einmal grüßt der Gauleiter mit er - liche Tatsache , die nur ein schwaches , uner¬
hobener Hand die aufgebahrtenToten. Kom- fahrenes Volt zu überraschen vermag, und nur
mandoruse schallen auf. Die Fahnen wehen im ein solches läßt sich von Situationen des Augen¬
Winde. Die Formationen marschieren ab, wäh- blides beeinflussen, statt an die Vergangenheit

hoben werden. Anschließend erfolgt die Bei¬
rend die Särge auf geschmückte Lastwagen ge- zu denken und in die Zukunft zu blicken, um

aus solchem Urteil seine Haltung zu bestimmen .
segung der Opfer auf dem Friedhof . Esens wird Wir Parteigenossen , wir Revolutionäre einer

Nicht nur heute , nicht nur übermorgen müs - seine Toten nie vergessen . Esens weiß , daß diese neuen Epoche des nationalen Zusammenlebens ,
sen wir uns dieser Opfer würdig erweisen , Opfer jedem die große Verpflichtung auferlegen , werden in solchen Monaten der Prüfung und
denn über allen Fährnissen , über allen Kämpfen weiterzufämpfen und durchzustehen bis zum Bewährung , wie sie uns das Jahr 1943 gebracht
steht die große Boltsgemeinschaft , ruft uns alle Endsieg . hat , auch zu Repräsentanten der Tradition

unseres Volkes , zu Sprechern einer verpflichtens
den Vergangenheit für die fämpfende Gegen
wart , wir formen unsere innere Haltung nach
den Maximen unseres Glaubens an die oft ge¬

prüfte , aber nie gebrochene Lebenskraft der

beutichen Nation.

erhebt sich der Sieg. Ein solches Volt , das so
tapfer und unbeugjam wie das deutsche da
steht, kann nie untergehen. Wenn eines Tages
die felfenfeste Gewißheit , daß wir nicht umsonst
die Siegesgloden läuten , dann haben wir alle
geopfert haben .

In eherner Treue hinter dem Führer

KHB ,

Um 13 Uhr rollt ein Sonderzug mit den
Angehörigen der bei dem Angriff getöteten
Landjahrmädchen ein, und inzwischen sind die
Vorbereitungen auf dem Marktplatz für eine
würdige Trauerfeier getroffen worden ,
auch Gauleiter Paul Wegener ist eingetrof¬
fen . Um 14 Uhr sind auf dem mitten in der
Stadt liegenden großen Marktplag die Vor¬
bereitungen für die Feier beendet . Rings umRings um
den Plaz fünden viele Fahnen auf halbmast
von der großen Stunde dieses Tages , in seiner
Mitte aber hat man auf einer Decke von Tan¬
nengrün die Särge der aus dem Leben Abbe¬
rufenen aufgebahrt . Ueberall leuchtende Blu¬
men und prächtige Kränze auf den Särgen , die
mit der Fahne des Reiches bedeckt sind. Sier Erneutes Gelöbnis der Sudetendeutschen an Adolf Hitler Der Sieg wird unser sein !ruhen Männer und Frauen , die jeden Tag
ihrer Feldarbeit nachgingen , die in den Werk¬
stätten arbeiteten , die am Schraubstock standen ,
oder als Hausfrau ihre Pflicht versahen . Hier

find die Landjahrmädchen aufgebahrt , die
mitten herausgerissen wurden aus ihrem schön¬
ſten Lebensalter . Hier klagen die Schulkinder
an, die durch blindwütigen Terror in der Blüte
ihres Lebens sterben mußten . Männer und

sche Mordgier der Luftgangster an, die nichtsche Mordgier der Luftgangster an , die nicht
davor zurückschrecken, Schulen , Kirchen undfriedliche Wohnhäuser zu zerstören .

() Reichenberg , 1. Oktober .

Der Sudetengau stand am Donnerstag im
Zeichen des fünften Jahrestages seiner Befrei
ung. Ueber Städten und Dörfern wehten die
Sakenkreuzfahnen , jedes Haus trug Flaggen¬
schmuck und die Schaufenster , der Geschäfte
waren , wie in den Oktobertagen 1938 , mit Fah¬

nen, Blumen und Führerbildern geschmüdt. Am
Abend war das Sudetendeutschtum in den
Städten zu eindrucksvollen Treuekundgebungen
aufmarschiert . Gauleiter Henlein sprach in
einem Rüstungswerk in einer Großfundgebung
vor der Gefolgschaft und führenden Vertretern
der Partei , des Staates und der Wehrmacht .
Das Sudetendeutschland , so sagte er , wäre in
wenigen Jahrzehnten brutal vernichtet worden ,
wenn nicht der Führer das Reich aus seinet
tiefsten Ohnmacht emporgerissen hätte . Gau¬
leiter Henlein ging dann auf die Einzelheiten

der Aufbauarbeit des Sudetenlandes ein und

nannte als eines der sichtbarsten und stolzesten
Bekenntnisse zum Reich die Geburtenbewegung .
Trotz des Krieges seien von 1939 bis 1942 im
Sudetenland 75-700 Kinder mehr geboren wor¬
den als dies bei gleichbleibender Geburtenzahl
in der Tschechenzeit der Fall gewesen wäre . Die
wirtschaftlichen Verhältnisse im Sudetengau
hätten seit 1938 mit Hilfe des Reiches eine be =
deutende Verbesserung erfahren. Das Sudeten
land stehe nun fünf Jahre im Reiche. In glei¬
cher Bereitschaft und unerschütterlicher Liebe
und Gläubigkeit zum Führer kämpfe das Sude¬
tendeutschtum an der Seite des deutschen Vol¬
tes . ,,Komme , was da wolle " , sagte Henlein am
Schluß , „ mit Adolf Hitler wird der Sieg unser
sein. Er hat uns die Freiheit geschenkt. Er wird
auch der ganzen Nation für alle Zukunft die
Freiheit erkämpfen ."

Formationen der Partei und der angeschlos¬
senen Verbände marschieren auf . Zuletzt ziehen
die Fahnen ein, die sich hinter den Särgen
gruppieren . Links von den Särgen hat eine
Abordnung der Wehrmacht unter Führung eines
Korvetten - Kapitäns Aufstellung genommen :
Vor den Formationen haben die Angehörigen
der Gefallenen und die Ehrengäste Play genom¬
men . Gauleiter Paul Wegener , Gauinspet¬
teur Drescher und Regierungspräsident Dr .
Lambert sind eingetroffen und grüßen ers
griffen die 157 Särge . Trommelwirbel knapp
und kurz , hallt über den Plaz . Eine feierlich
getragene Melodie , vom Musikkorps einer
Schiffsstammabteilung gespielt , flingt auf .
Landjahrmädchen grüßen ihre in den Särgen Neue Enthüllungen über das Falschspiel des Verräters Badoglio , als er Vizekönig war
ruhenden Kameradinnen zum letzten Male mit
dem Liede Heilig Vaterland " . " Deutschland
wird bestehen " , lautet der Schluß dieses packen¬
den Liedes und klang wie ein Fanal für alle ,die es hörten .

Dann spricht der Gauleiter
in tiefempfundener Rede : Wenn wir in dieser
Feier heute Abschied nehmen von den Gefalle
nen , dann darum , weil in den vier Jahren des

hinter uns liegenden Krieges kein Ereignis
uns so zu Herzen ging und getroffen hat wie
dieses hier. In keinem von den Luftgangstern
heimgesuchten Ort hat die Zahl der Gefallenen
im Verhältnis zu den Einwohnern eine solche
Höhe erreicht wie in dieser kleinen Landstadt .

Als am 27. September die Amerikaner über
dem Harlingerland erschienen , war weit und
breit nicht das geringste friegswichtige Ziel zu
entdecken. Bereits vor der Küste wurden die
Amerikaner zum Kampf durch unsere Jäger ge¬
stellt . Dadurch sei ein größerer Angriff auf die
beabsichtigten Ziele verhindert worden . Die
Opfer , die dadurch entstanden sind, daß die
Luftgangster ihre Bomben über eine friebliche
Stadt abwarfen , werden nicht nur in Esens be¬

So wurde die Verschwörung angezettelt !

0 Rom , 1. Oktober . Die Stampa " wirft Badoglio vor , daß er
mit wenig wählerischen Mitteln ein mehrere

rafft habe. Als Vizekönig von Abessinien sei
100 Millionen Lire betragenes Vermögen er

Badoglio mit zwei Eisenbahnwagen voll fost¬
barer Teppiche , Gold , Silber und Kunstgegen¬
ständen aus Addis Abeba nach Italien zurück¬
gekehrt . Vier erbeutete kostbare Vasen des
Negus habe er einem indischen Maharadscha
für 28 Millionen Lire verkauft . Ferner habe
er mit seinen Getreuen die in Abessinien er¬
richteten Staatsmonopole zu seinem Vorteil
ausgebeutet .

Die Zeitung , ,Lavoro Fascista " erhebt gegen
den letzten Präsidenten der durch Badoglio auf¬
gelösten faschistischen Kammer , Dino Grandi ,
die Anklage , daß er den Sturz Mussolinis orga¬
nisiert und den Staatsstreich vom 25 Juli her¬
beigeführt habe . Nach dem Zusammen
treffen Mussolinis mit Adolf Hit
ler habe sich Grandi zu Mussolini begeben ,
um die Lage zu sondieren, um dann unmittel =
bar darauf Badoglio ins Bild zu setzen . Beide

und dieser habe ihre Vorschläge zur Durchfüh
hätten sich dann zusammen zum König begeben ,

rung des Staatsstreiches unter der Bedingung
genehmigt , daß das Heer mitmache. Während

, ,Mein Vater war kein Verräter !"

Badoglio mit den militärischen Vorbereitungen
0) Florenz , 1. Oktober .

beschäftigt gewesen sei, habe Grandi nochmals
Mussolini aufgesucht , um ihn zur Einberufung Der italienische U - Boot - Kommandant , Kapi¬

des großen Rates des Faschismus zu bewegen. tän zur See Enzo Grossi , forderte in einem At¬
Als ihm das gelungen war , habe sofort in lantikstüzpunkt die dort beschäftigten italieni¬
einem Hotel in Rom eine von Grandi und Ba - schen Arbeiter in einer Ansprache zur Treue für
doglio einberufene Beratung von Politikern , die faschistische Regierung auf . Einer der Ar¬
Finanzmännern , Intellektuellen und Großindu- beiter antwortete im Namen seiner Kameraden ,
striellen stattgefunden . Aus den Teilnehmern die italienischen Arbeiter wollten , daß ihre
dieses Komplotts sei ein „ ständiges politisches Kinder später von ihnen sagen könnten : „Mein
Hauptquartier " gebildet worden . Vater war fein Berräter ] "

-In der - im Vergleich zu den Jahrhunder
ten deutscher Kämpfe und deutscher Größe

furzen Spanne unseres eigenen Lebens haben
wir selbst bereits gezeigt, daß wir hart im
Nehmen, das heißt stets- entschlossen waren ,
auch in ernstester Bedrohung an die Zukunft zu
glauben und für sie zu kämpfen. Ja , die in
ihrer Gesamtheit so starke und in ihren Grund¬
festen unerschütterliche Position . in der sich die
Macht des Reiches heute befindet , berechtigt
uns gar nicht , ernsthaft Vergleiche zu den

Jahren anzustellen, in denen wir als National¬
sozialisten an die Kraft unseres Volkes und an

Mussolini räumt auf

0 Rom , 1. Oftober .

Das Ministerium des Innern veröffentlicht

ein Dekret, demzufolge in einer Reihe von Pro¬
vinzen neue Präfetten an Stelle der von Badog¬
lio eingesetzten Präfekten ernannt werden .

() Rom , 1. Oktober .

Zum Chef der italienischen Staatspolizei
wurde an Stelle des Grafen Senise , der bei der
Entführung des Duce eine besondere Rolle ge¬
spielt hatte , der Vizekommandant der faschistis

ichen Miliz , Giulio Tamburini , ernannt .
*

0 Selsinki , 1. Oktober .

lien schreibt , ,Via Suunta " , Mussolini ſtehe vor
Zur Reorganisierung des faschistischen Itas

einer schweren Aufgabe , aber er besike genügend
Autorität , um die nötigen Konsequenzen zu zie
hen . Nur er allein ist der Mann , so betont die
Zeitung . um die gezogenen Schlußfolgerungen
zu realisieren . Bei dem Wiederaufbau wird
Mussolini vor allem von den Mächten des
Dreierpaktes unterstützt . Schon die nächste Zu¬
funft werde zeigen , daß Mussolini mit dem bes
fannten Schneid seine Aufgabe meistern werde .
Bereits jetzt stehe fest , daß das talienische Bolk
nur unter der Führung Mussolinis noch auf eine
Zukunft hoffen könne .

neue

Auch Burmas Anerkennung

0 Tofio , 1. Oftober .

Wie aus Rangun berichtet wird , hat die
burmesische Regierung beschlossen, die
faschistisch-republikanische Regierung Italiens
unter der Führung Mussolinis anzuerkennen.
Der japanische Botschafter in Rangun , Sa .
wada , wurde gebeten, diesen Entschluß der
italienischen Regierung mitzuteilen .



Die Berufung unseres Reiches glaubten , obwohl
beide in tiefster Schmach , in Not , Hunger und
Hoffnungslosigkeit darnieder lagen .

Neue Sowjetangriffe blutig abgeschlagen Die große Wende in Italien
Norditalien wird gesäubert 42000 BRT . , ein Zerstörer im Mittelmeer versenktWir haben uns bedingungslos Deutschland

verschrieben und troh aller scheinbaren Aus¬
sichtslosigkeit den Kampf für seine Wieder - 0) Führerhauptquartier , 30. Sept .
erhebung aufgenommen , obwohl Negerbesohun - Das Oberkommando der Wehrmacht gab
gen mitten in deutschen Landen standen, obwohl Donnerstag bekannt : Im Mittelabschnitt
feige Regierungen unser Hab und Gut, unsere des Kuban - Brüdentopfes scheiterte ein
Arbeitskraft , unsere Zukunft an das inter Angriff starter feindlicher Kräfte . Gegen unsere
nationale jüdische Kapital verpfändeten und Abwehrfront im Kampfgebiet von Sapo¬
im Innern die MachtergreifungMostaus mit roiihe führten die Sowjets unter rücksichts¬
allen Mitteln des Terrors und Methoden des losem Einjaz zahlreicher neu zugeführter Divi¬
Umsturzes vorbereitet wurde , fürwahr wirionen und mit starter Schlachtfliegerunter - ¬
sind im Nehmen hart gewesen , und wir haben tügung erneute Durchbruchsangriffe . Sie wur¬
in all den langen Jahren , in denen wir nichts ben überall blutig abgewiesen . Am mittle¬
besaßen als unsere Stimme , um sie zu erheben , ren Dnjepr jezte der Feind seine Uebersez
und die Fäuste , um sie zu ballen , Schicksals - versuche an zahlreichen Stellen fort . Ein eige¬
Schlag über Schicksalsschlag einstecken müssen .
Jeder einzelne davon hätte genügt , um
schwächere Naturen niederzuwerfen . Wir aber
haben sie nicht nur hingenommen , sondern wir
haben uns in diesem damals so ungleichen
Kampf trotz allem aufgerafft und selbst zum
Schlage ausgeholt , der nicht nur die Feinde
unseres Volkes im Innerf hinwegfegte , sondern
auch gegenüber den Feinden draußen uns den
Raum der Wiedererhebung freilegte .

Auch wenn wir Schwerstes hinnehmen
mußten , taten wir dies nicht als Leidende , son¬
dern als Aktivisten . Wir duldeten nicht , son¬
dern jeder Schlag , der uns traf , straffte unsere
Muskeln , um sie bereit zum Gegenschlag zu
machen .

Was wir im Laufe furzer Lebensfrist er¬
lebten , das ist in der Geschichte unseres Volkes
immer wieder als gleiche Erfahrung verzeich
net : wenn immer unser Volt , in Prüfungen ge¬
stellt , sich beugte , dann sant es in tiefste Er
niedrigung die Jahre 1648 und 1918 sind
nicht nur die schmachvollsten , sondern auch die
lehrreichsten Daten unserer Vergangenheit ,
mo es start blieb und sich auf seine Kräfte be =
sann , da hat es auch aus , ernstester Verwirrung
den Weg zur Freiheit wieder gefunden ; denken
wir neben dem Beispiel des friderizianischen
Preußen an die Zeit der Scharnhorst und
Gneisenau oder auch an die bismarcksche Epoche ,
in der aus tiefster Zerrissenheit und unter

ernstester Gefährdung von allen Seiten aus dem
Donner dreier Kriege das Zweite Reich erstand .

Wer als Nationalsozialist solche Blicke in
die eigene und in die nationale Vergangenheit
wirft , der gewinnt von den Forderungen , die
die Gegenwart an unsere innere Saltung
richtet , eine flare Auffassung : er erfennt , daß
dem deutschen Bolt in all den schweren
Kämpfen seiner Geschichte trog allem , was der

Krieg von uns fordert , noch niemals so große
Möglichkeiten der Behauptung und des Sieges

eröffnet waren , wie dies heute der Fall ist , und
daß das Maß des „ Nehmens " , das uns heute
auferlegt wird , noch kaum einen Vergleich
aushält mit all den Prüfungen , die das deutsche
Volf im Laufe seiner ganzen Vergangenheit
bereits bestanden hat , aus denen es stets wieder
überraschende , Kraft schöpfte und denen zum

Troz es sich zu Freiheit und Größe empor =
gefämpft hat . Wir Parteigenossen fühlen uns
als die Vollstrecker eines solchen Vermächtnisses
unserer Vergangenheit , wir fühlen uns be
rufen , diese „Härte im Nehmen " noch einmal
vorzuleben und aus ihr auch für den jezigen
Kampf die nationale Kraftreserve für die
Stärfe im Schlagen zu bilden , auf daß in
der Stunde der letzten Entscheidung unseres
größten Ringens die Fahnen unserer Batail¬
fone wieder vorwärts gerissen werden von dem
gehärteten Kampfgeist einer Nation , die sich
niemals den Launen des Schicksals unterwirft ,
sondern es anpadt mit starken Fäusten und es
meistert mit der ganzen Kraft , die der Gedante
an die Vergangenheit und eine leidenschaftliche
Hingabe an die Zukunft in ihr wachsen läßt .

Neue Ritterkreuzträger
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Der Kampfraum im Osten

Kuban

ner Gegenangriff warf die Sowjets aus einem
Brüdentopf , den sie sich im unübersichtlichen Ge¬
lände hatten bilden können. Im mittleren
Frontabinitt führten unsere Truppen
troß schwierigster Wetter - und Geländeverhält
nisse und unter ständiger Abwehr zum Teil
heftiger feindlicher Angriffe die befohlenen Be¬
wegungen durch .

An der jüditalienischen Front
folgte der Feind unseren Bewegungen im allge
meinen nur mit schwächeren Kräften . Süblich
des Vesuvs start nachdrängende britische Ban¬
zerkräfte wurden zum Stehen gebracht . In der
hinter unserer Front gelegenen Stadt Neapel
find zur Verhinderung feindlicher Landungen
die Safeneinrichtungen nachhaltig zerstört
worden . Schärfste Maßnahmen gegen auf¬
lebende fommunistische Unruhen sind ergriffen .
Die Säuberung Nordostitaliens von
flowenischen und kommunistischen Bayben im
Raume östlich Goerz macht gute Fortschritte .
Die Banditen verloren in den letzten Tagen über
1000 Zote und mehrere tausend Gefangene .

Britische Bomber flogen in der Nacht zum
30. 9. in das rheinisch -westfälische Gebiet ein
und warfen weit zerstreut Bomben auf Wohn¬
viertel mehrerer Orte , vor allem auf Bochum .
Einige Kirchen und Krankenhäuser

schwer getroffen . Die Bevölkerung hatte Ver¬
lufte . Die Zahl der abgeschossenen Flugzeuge
wird zur Zeit noch festgestellt .

wurden

Untersee boote verfenften im Kampi
gegen die feindliche Landungsflotte im Mittel¬
meer und den feindlichen Rochschubverkehr im
Atlantit sechs Schiffe mit 42 200 BRT . und
einen Zerstörer . Deutsche Seestreitkräfte , Bord¬
flat von Handelsschiffen und Marineflat ver¬
nichteten in der Zeit vom 1. bis 30 . September
121 Flugzeuge .

An der erfolgreichen Abwehr des gestern
gemeldeten Luftangriffs auf den Hafen von
Constanza ist rumänische Flatartillerie her¬
vorragend beteiligt gewesen .

*

In dem Bericht des OKW , vom 29 . Septem
ber wurde unter anderem mitgeteilt , daß sechs
Somjefbomber den rumänischen Hafen
Constanza anzugreifen versuchten . Durch ein
bedauerliches technisches Versehen waren in un¬
serer Wiedergabe aus diesen Bombern

Panzer " geworden .

Kunstraub wurde von Roosevelt befohlen
Italien sollte bestohlen werden

0 Genf , 1. Oktober .

er¬

Nach einer Meldung von „Exchange Tele¬
graph " aus Washington wurde der Direktor des
Metropolitan - Kunstmuseums , Henry Taylor ,
von Roosevelt zum Chef einer USA - Kommission
ernannt , die , wie es heißt , künstlerisch und
historisch wertvolle Monumente , Bildwerke und
ähnliches vor Kriegsschäden
Taylor hat sich in einem Interview mit dem
Berichterstatter des Exchange Telegraph " über
sein neues Amt geäußert und dabei folgenden
Sag geprägt : „ Nur wenig Amerikaner
kennen die Berantwortung , die unserer Armee
mit dem Befehl übertragen wurde , die Kultur¬
güter Europas so weitgehend wie nur möglich
zu schüzen und Kriegshandlungen möglichst
außerhalb der „ Kunstzone " zu führen " . Taylor
teilte weiter mit , daß die 5. Armee , die be¬
tanntlich im Raume von Salerno steht , 150
Landkarten mitbekommen habe , die Aufschluß
über wertvolle „ Schuzobjekte " geben sollen .

Außerdem sei den Truppen durch Armeebefehl
strengstens verboten , Kunstgegenstände als Er¬
innerung zu kaufen und als Geschenk entgegen =

zunehmen .
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Wenn Taylor in feinen weiteren Aus¬
führungen die freche Behauptung aufstellt , daß

() Führerhauptquartier , 1. Oftober .

Der Führer verlieh das Ritterfreuz des Eijer
ten Kreuzes an Oberleutnant Joachim Sander ,
Kommandentr eines Panzer - Grenadier -Regimentes .
Hauptmann Kurt Friedrich , Bataillonsführer
in einem Grenadier -Regiment , Hauptmann Hellmut
Schmidt , Kompanieführer in einem Panzer - e- Glückwunsch des Führers an Franco
giment , Hauptmann 6. N. Hermann Vicinius
Bataillonsfomamndeur in einem Grenadier -Regi¬
ment , Leutnant d . R. Dieter Mund , Kompanie¬
chef in einer Panzerjäger-Abteilung, Oberst Ser¬
mann Reßler , Kommandeur eines Grenadier¬
Regiments , Major Peter Scha egger , Komman¬
beur einer Panzeraufklärungs -Abteilung , Haupt¬
mann d . R. Hans Helm Iing , Bataillonstom¬
mandeur in einem Grenadier - Regiment , Oberleut =
mant Konrad Schmidt , Kompanieführer in einem
Grenadier -Regiment , Feldwebel Karl Streit ,
Zugführer in einem Grenadier -Regiment

Ein Heldenleben endete

() Berlin , 1. Oftober .

Hauptmann d . R . Martin Wandersleb

1918 als Sohn des Pfarrers Adolf Wanders :
leb in Langelsheim (Kreis Gandersheim ) ge¬
boren, griff füblich Orest beim Sturm auf die
feindlichen Bereitstellungen eine von ihm et¬

() Berlin , 1. Oftober ,

Generalliffimus Franco zum Tag des Cau
Der Führer hat dem spanischen Staatschef

dillo " mit einem in herzlichen Worten gehalte¬
en Telegramms seine Glückwünsche übermittelt .

Reichsminister Rust ' s 60 . Geburtstag

0) Berlin , 1. Oktober .
Aus Anlaß des 60. Geburtstages von Reichs¬

minister Rust am Donnerstag hatte sich die Ge¬
folgschaft des Reicherziehungsministeriums im
Festsaal des Ministeriums versammelt . Staats¬
sekretär 3schitsch überbrachte dem Minister in
einer Ansprache die Glückwünsche seiner Mits

arbeiter . Anschließend fanden sich die Reichs¬
minister Dr. Goebbels und Rosenberg sowie
zahlreiche führende Persönlichkeiten der Partei ,
des Staates , der Wehrmacht und des öffent

tannte schwache Stelle der Sowjets an lichen Lebens ein , um dem Minister persönlich

Spike feiner Halberstädter Grenadier -Kompanie u gratulieren . Der Führer ließ Reichsmini

Er . unterlief das starke feindliche Feuer , ter Rust sein Bild mit einer in herzlichen Wor¬
warf die Sowjets aus einer für die Kampften gehaltenen Widmung überbringen .

handlung wichtigen Ortschaft und wehrte zahl¬
reiche Gegenstöße erfolgreich ab . Die Maschi¬
nengewehre der Kompanie brachten den in dich¬
fen Massen flüchtenden Sowjets schwerste Ver¬
luste bei . Am 31. Juli wurde Hauptmann
Wandersleb mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet .
Bei den weiteren Kämpfen im Osten ist dieser
tapfere Offizier gefallen .

an .

Laval wünscht den deutschen Sieg

() Paris , 1. Oftober .

der

Der französische Regierungschef Pierre
Laval wurde im Pariser Stadthaus von

dem Rat des Seine-Departements empfangen.
Laval erklärte unter anderem , daß die boliche¬
wistische Gefahr von Frankreich ferngehalten
werden müsse und er deshalb den deutschen
Sieg wünsche , weil die deutsche Wehrmacht
allein , imstande sei, einen Wall gegen den Bol
schewismus zu errichter

- Jüdische Heuchelei obenhinein

Deutschland einen großen Teil der italienischen
Kunstwerte weggeschleppt habe und die Kom

italienischen Kunstwerte berufen fühle, dann istmission sich fünftig daraufhin zum Süter der
das eine plumpe Vortäuschung des anglo -ameri¬
tanischen Kunstraubs , der gleich hinter den
kämpfenden Truppen von den jüdischen Kunst¬
gangstern , die England und USA . nach Sizilien
und Süditalien geschickt haben , aufgenommen
worden ist. Wir erinnern daran , daß sowohl
die englische als auch die Washingtoner Regie¬
rung es sehr eilig hatte , Agenten und Auf¬
fäufer nach Italien zu entfenden , die sofort die
dortigen Kunstwerte abschätzten und in Listen
aufnahmen , nicht aber um sie vor unbefugten
Zugriffen zu schützen, sondern um sie wegzu
schleppen und auf dem englischen oder ameri¬
fanischen Kunstmarkt zu verhöfern . Vermutlich
soll dieser Kunstraub nunmehr amtlich organi
fiert werden , und dazu wird jene von Roosevelt
ernannte USA . -Kommission dienen .

Der Diebstahl beginnt bereits !

0 Rom , 1. Oftober .

Der berühmte Domschatz der Kathedrale von
Catania ist , wie von amtlicher Seite mitgeteilt
wird , nach den USA . verschleppt worden .

Zum Generalarbeitsführer befördert

0 Berlin , 1. Oktober .

den Oberarbeitsführer Heinrich Sinkel zum
Der Führer hat mit Wirkung vom 1. Oftober

Generalarbeitsführer befördert .

1/2 Million Arbeitsstunden gespart

otz . . Bis zum Zusammentritt des faschistischen
Nationalrates hat der Duce die Funktionen des
italienischen
Mit diesem Akt ist das Haus Savoyen beseitigt .

Staatsoberhauptes übernommen .

Viktor Emanuel glaubte , Mussolini vernich
ten zu können. Er hat ihn verhaften lassen
und war bereit , ihn den Feinden auszuliefern .
Wie ein Verbrecher sollte der Duce erschossen
werden, falls die Deutschen ihn befreien woll¬
ten . Lod , Verbannung oder ein englischer Ker¬
fer schien das Los des Staatsmannes zu sein ,
der Stalien wieder zum Imperium erhoben
hatte . Eine einzige Tat hat alle diefe Vor¬
haben zu schanden werden lassen : die glückliche
Befreiung des Duce , der heute wieder an der
Spize des italienischen Staates steht , eines

republikanischen Staates , dem sang - und klang¬
los die monarchistische Form wie ein alter Um¬
hang von den Schultern fiel . Ein neue Ita¬
lien fann erstehen , unbelastet von den wider¬
wärtigen Intrigen eine antifaschistischen Ober¬
schicht , die sich im Schuge der Krone und in den

Wandelgängen des Senats erhalten hatte .

-

Indem der Duce zunächst die Funktionen des
Staatsoberhauptes übernimmt , verkehrt sich
der Badoglio - Verrat in sein Gegenteil . Nicht

Mussolini ist der Erledigte , sondern der König
und der Kronprinz sind die Gestürzten ; nicht
jene fleine Clique um Badoglio führt das ita¬
lienische Volk , sondern die Treuesten des Fas
schismus ; nicht eine Krone verdeckt das Like

torenbündel , sondern die Zeichen des republis
tanischen Stalien tönnen neues völkisches Le¬
ben beherrschen . Der vom Duce vollzogene
Schritt ist nicht nur die logische Folge der Er¬
eignisse der letzten Tage , die durch die Rückkehr
Mussolinis und die Errichtung der neuen fa¬
schistischen Regierung eingeleitet wurden ; er
stellt zugleich auch eine tiefere Sinngebung der
Wandlungen feit dem 25. Juli dar . Ein Kö¬
nigshaus , das sich in Verrat und Treubruch . in
Dummheit und Charakterlosigkeit verfor , hat
feine Eristenzberechtigung mehr . Nicht einmal
die Feinde des faschistischen Staates würden ,
von Verachtung gegen die Clique um das Haus
Savoyen erfüllt , der Monarchie auch nur einen
Finger leihen .

Roosevelt und seine Juden

0 Genf , 1. Oftober .

Anläßlich des jüdischen Neujahrs sandten ,
wie bei der engen Berquidung der USA . - Staats
führung mit dem Judentum nicht anders zu er¬
warten war , Roosevelt , Wallace , Hull ,
Innenminister Ickes und die Gewerkschaftsführer
William und Green Grußbotschaften an ihre
jüdischen Geld - und Auftraggeber . In seiner
unterwürfigen Botschaft gibt Roosevelt seiner
tiefen Bewunderung für die Leistungen des
Judentums " Ausdruck , die er als „ loyale
Gruppe unserer Mitbürger " zu bezeichnen be
liebt . Mit den Leistungen dürfte Roosevelt die
riesigen Gewinne der völlig verjudeten Rü

mit in feine unergründlichen Taschen fließen.
stungsindustrie der USA. meinen , die sa auch

クラ

Juden beten für Stalin

Stockholm , 1. Oftober .

Die Moskauer jüdische Gesellschaft richtete
zum jüdischen Neujahrstag . einen Brief an
Stalin , in dem es heißt :

Unsere Neujahrsgebete werden alle nur
auf das eine ausgerichtet sein , daß nämlich das
kommende Jahr 5704 ein Jahr glänzender Stege
sein möge , daß es Glück bringe , und daß sie in
diesem Jahr die vollständige Verwirklichung
ihrer Ideen erleben und die Früchte ihrer un¬
ermüdlichen Sorge und Bemühungen um das
Wohl unseres Vaterlandes und aller sowjetischen
Völker bringen mögen " . Briefe haben das gute ,
daß man immer wieder auf die Zusammen¬
hänge hingewiesen wird : Roosevelt gratuliert
den Juden zum Neujahrstag , die Juden vers
sichern dem Kremlgewaltigen , daß sie für sein
Seil beten . Sie haben alle ihr Schicksal an¬
einandergefnüpft : Der USA . - Imperialismus ,
das Judentum und der Bolschewismus .

. . Inder , vertreibt die Engländer !"
0 Tokio , 1. Oktober .

,,Vertreibt die Engländer aus Indien , und
auch die Hungersnot wird beseitigt sein ! " , so
erklärte der burmesische Staatschef Dr . Ba

hege tiefstes Mitgefühl für die ungeheureNot,

Maw in einem an das indische Volk gerich =
teten Aufruf . Das gesamte burmesische Volt

die über sein indisches Nachbarvslf hereinge
brochen sei . Es liege heute in erster Linie , bei
dem indischen Volk die Gelegenheit zu er¬
greifen , um sich von seinen Unterdrückern zu
befreien und dem Hungertode zu entgehen .
Wenn heute das indische Volk dem Hungertode
ausgesetzt fei, so habe es dies der englischenausgesetzt fei, so habe es dies der englischen
Gewaltherrschaft zu verdanken . , ,Wir Bur¬
mesen jedenfalls " , so schloß Dr . Ba Maw , , sind

jederzeit bereit , unseren Reis nach Indien zu
senden . Wir werden jeden Inder willkommen
heißen, der den englischen Unterdrückern . ent¬

fommen " . Der Aufruf schließt , mit den Wors
flieht und den Wunsch hat, in unser Land zu

ten : „Laßt uns zusammen fämpfen gegen
unsere gemeinsamen Feinde , die Engländer und
Amerikaner ! "

Kurzmeldungen

Im Gau Halle -Merseburg wurden in der
Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1943 im Rah
men des betrieblichen Vorschlagswesens 1075
brauchbare Verbesserungsvorschläge eingereicht .
Dadurch werden insgesamt 493 997 Arbeitsstun¬
den und gleichzeitig 384 336 Kilogramm Mate =
rial , wie Werkzeugstahl , Kupfer , Bronze , Alu¬
minium , Gummi , Del , Leder , Papier usw. ein¬

Gleichzeitig ergeben sich große Ein¬gespart .
sparungen an Energie , also an Kohle, Gas
usw . Ebenso wirkungsvoll war die Einsparung
an Frachtraum und durch verschiedene Verbes¬
lerungsvorschläge , durch die der Umfang der
Verpadungsmittel wesentlich verringert mer¬
den konnte . Von den Vorschlägen stammen 35
vom Hundert von Facharbeitern , 23 vom Sun :

Sven Hedin ist siegesgewiß dert von Vorarbeitern , 16 vom Hundert von

( Oslo , 1. Oftober . kaufmännischen Angestellten , 12 vom Hundert () Der Führer hat bem ordentlichen Professor

von Meistern , 11 vom Hundert von technischen mie in Freiburg i. Br . aus Anlaß der Vollendung
em . Geheimen Regierungsrat Dr . Jug e . h. Gustav

In einer Unterredung mit einem Vertreter Angestellten und 3 vom Hundert von Hilfs : seines 75. Lebensjahres in Würdigung seiner Versder Osloer Zeitung „Morgenposten " brachte der arbeitern . 43 vom Hundert der Vorschläge be- dienſte um die Erforschung der Elektrizität die
große schwedische Forscher Sven Sedin seinen trafen konstruktive Verbesserungen , 18 vom Goethe Medaille verliehen .
Glauben an einen Sieg Deutschlands in diesem Hundert Organisation und Verwaltung , 16 vom () Die militärische Lage von heute lasse
Kriege zum Ausdruck . Deutschland habe Kräfte Hundert Arbeitskrafteinsparung , 13 vom Sun - sich nicht mit der von 1918 vergleichen , so gern man
genug , um dem Bolschewismus begegnen zu dert Materialeinsparung , 6 vom Hundert Un- das auf achsenfeindlicher Seite auch möchte, stellt
fönnen . Sowohl die Alliierten als auch die Bol - fall - und Gesundheitsschuß , 4 vom Hundert so- die englische Volkswirtschaftszeitschrift , ,Economist
schewisten würden das eines Tages merken . ziale Einrichtungen .
Sollte aber der undenkbare Fall eintreten , daß
Deutschland den Krieg verliere , dann müsse

0 Die feineswegs deutschfreundliche türkische
man sich darüber klar sein , daß die Kultur Beitung Tanin " schreibt, in Syrien herrsche eineEuropas damit zugrundegehen würde. Daß es noch nie Gagewesene Teuerung. Eine Schachtel Zünde
heute noch Menschen gibt die diese klaren Zu- hölzer foste 50 Plaster und eine Flasche Bier 4 Pfund .
sammenhänge nicht verstehen wollen , bezeichnete
Sven Hedin als eine Schande . Deutschland sei
der sammelnde Punkt in Europa von heute .
Ohne Deutschland gebe es kein Eu¬
10 DE

der englischen Regierung erwogen , italienische
() Nach Meldungen aus London wird in Kreisen

Arbeiter nach England zu transportieren .
um sie zur Kohlenförderung einzusehen , d. H. 3ta
Itener au Stlaben zu machen !

fest . Die deutsche Armee von 1943 sei nicht die von

1918 . Die deutsche Wehrmacht stehe heute geistig und
förperlich ungebrochen da .

=() Ein USA - Verkehrsflugzeug stürzte
brennend ab, etiva zwei Meilen von Kalbutta 20
Offiziere und Mannschaften wurden dabei getötet.
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Steine reden / Von Karl Burkert
otz. Man sollte dahinter nicht so etwas wie | sensfremdes neben sich dulden wollte : nach dem

ein Mirakel suchen , denn der Vorgang , um den Gesetz der Schönheit , das in ihm wohnte und
es sich hier handelt , kann auf ganz natürliche das freilich nur von Gleichgestimmten gefühlt
Ursachen zurückgeführt werden . Aber merk - und begriffen werden konnte .

würdig bleibt es dennoch . Zudem sehen wir

hier wieder einmal, wie spaßhaft oft der Zufall
in unser Leben hineinspielt , und wie nachdrück
lich doch jene Dinge , die wir als stumm und
seelenlos bezeichnen , bisweilen zu uns reden
fönnen .

In den Märztagen des Jahres 1848 trug
fich ' s zu . Der phrasenselige Demokratenrummel ,
ber nun schon eine gute Weile in den Köpfen
gespuft, sie gewiß nicht weiser gemacht, sondern
im Gegenteil manchen bis dahin biederen Unter¬
tan zu sehr törichten, auch lächerlichen Streichen
verführt hatte der Demokratenrummel wollte-

sich nicht nachsagen lassen, daß er nur welt¬
bürgerliche Reden halten , Barrikaden bauen
und Fensterscheiben einwerfer fonnte , sondern

wollte auch dartun , daß es auch die Musen , ja
die Musen instünftig nicht schlecht hätten und
ein Gesangsfest im Schloß zu Rheinsberg sollte
hierzu gewissermaßen den Auftakt bilden .

Die hier versammelten Menschen aber waren

diesem Verstehen fern. Sie wußten nicht, daß
in dieser Stunde durch sie eine Harmonie ge¬
stört ward . Die Harmonie einer versunkenen
Beit . Einer Zeit , die mit ihnen nichts zu schaf¬
fen hatte . Sie waren ja dieser Zeit so unähn¬
lich . So fremd , dem Geist des großen Königs ,
der in ihr gelebt hatte . Dieser König war sich
immer des Gesetzes bewußt . Und nicht nur in
den Dingen der Kunst. Nein , jeder Atemzug
stand bei ihm unter einem klaren Gesez . Einem

Gesez, das ihm befahl, seinem Volfe zu dienen.Gesez , das er sich selbst gegeben hatte . Einem

Bolf und Baterland , das waren ihm heilige
Begriffe , denen sich alles in seinem Tun und
Denken unterordnete und denen er auch alles

u opfern bereit war .
Nicht so jene Schwärmer , die jetzt diesen

Konzertsaal füllten . Sie lebten in einem Wahn
und Taumel . Menschheitsideen hatten sich ein¬
genistet in ihren Gehirnen , umfingen sie mit
gefährlicher Betörung . Und als nun dieses
überschwengliche Freude , schöner Götterfun¬

in einem überwältigenden Chor
von Stimmen und Klängen sich erhob , da dach¬
ten sie nicht , daß dieser Hymnus eines Dichters
und Träumers nur als ein lekter und fernster

fen

Goldiger Morgen .Glauben zu gelten hätte , ein Glaube , der erst
draußen an den entrüdtesten Horizonten sein
Panier aufpflanzen durfte , sondern sie nah - Sonnig schwebst du auf , du junger Morgen ,

men es in ihrer Torheit für die Parole des Aus dem Wunderschoß der Ewigkeit ;
Tages .

Leicht im Dämmerschleier noch verborgen,
Lugt dein Antlig in die Lande weit .

Aus dem Grund die Sonnenleuchte hebend,
Die uns nie verlöscht , nur fern oft rüdt ,
Dehnst du leif ' dich , gold ' ne Wünsche webend ,

Sauchst den Atem , der uns tatbeglückt .
29

Wer sollte sie schon eines Besseren beleh¬
ren ? Aber wo die Menschen schweigen , da re¬
den bisweilen die Steine . Und das taten ste

auch hier. Nämlich als man sozusagen auf der
Höhe der Situation war und als gerade dieses

Alle Menschen werden Brüder " wie
ein Triumph , wie eine schon nahe Gewißheit
und unverbrüchliche Erfüllung zur lichten Decke
des Saales emporbrandete , da fa , da gab es
eine kleine Ueberraschung. Irgend eine un¬
sichtbare Macht schien ein Beto einlegen zu
wollen . Denn da löfte sich plöglich linkerhand
eine halbe Studwand los , prasselte , im Nieder¬

Schauer über die Köpfe der begeisterten Sänger
stürzen sich gnädig zerstäubend , wie ein Sagel¬

und Sängerinnen herein , daß sie nach allen
Seiten auseinanderstoben , und bereitete der
hohen , Weihestunde ein jähes Ende .

Nein , wir wollen dabei durchaus nicht an
übernatürliche Dinge denken , denn seht , das
Schloß zu Rheinsberg war eben damals etwas
vernachlässigt. Aber der große König muß uns
doch dabei einfallen . Wir fennen ihn als ei¬
nen sarkastischen Geist , er hatte Sinn für die
unerbittliche Ironie , wie sie sich zuweilen im
Weltgeschehen kundtut , und hätte er diesen Hüb¬
fchen Spettafel mit ansehen können , ganz ge¬
wiß hätte sein schmaler Mund ein bißchen dazu
gelächelt .

Müller - Rüdersdorf .

Hans Leip wurde 50 Jahre alt

otz . Wodurch ist Sans Leip bekanntgewor

Dieser Ton ist bereits in seinen Buchtiteln an
den ? Durch den Ton , den seine Musik macht .

geschlagen , San Simp und die kleine Ortse "
heißt es da , und es schmeckt nach Wasser ;

Segelanweisung für eine Freundin " geht es
inngemäß weiter oder „ Der Rigger auf Schar¬
hoern " , und damit weitet sich der Horizont zu
größeren Ausflügen in die befahrbare Welt , wo
Der Matrose und Miz Lind" ihr Wesen trei¬

ben und Songs und Chatiers aus der Kleinen
Sehr hübscheSafenorgel " gesungen werden .

fleine Dinge , die dazu stimmen , daß ihr Ver¬
fasser einmal Schwimmlehrer , Kunsthistorifer ,

fegt istSchriftleiter und Holzschneider war
und in Blankeneseer nur noch Schriftsteller

hei Altona vor Anker gegangen . Den Blid
fret für das , was auf der Elbe vor sich geht .

Der jetzt Fünfzigjährige schreibt die ernst

Knecht " und Zinser " schon frühzeitig ausges
schaut hat . Er schrieb den großen Roman „ Das
Muschelhorn " , in das nun schon eine stärkere
Brise dichterisch hineinblies . Er schrieb „Kas

denzen " voll orphischer Tiefsinnigkeit und die
reizende Komödie „ Idothea " , die das Schmun¬
zeln der Dramaturgen hervorrief und das
Bublikum bezauberte . Ein 93er Jahrgang .
Schon schaut er aus nach neuer Brise . Guten
Wind denn !

-

Die Nacht vor dem Abschied von Hans Pille hafteften Sachen, nach denen er in „Gobeles

Nun weiß man doch , was das stille , einsame
Schloß zu Rheinsberg vordem für sich bedeutet
hatte . einen flüchtigen Traum bedeutete es ,
den ein königlicher Mensch in seinen Tag hin¬
einnehmen durfte , bevor ihn das Schicksal in
die Welt und in die Pflicht hinausstieß . Eine
ungestörte Idylle , ein blaues Märchen , ein
Stüd menschliches Selbst war Rheinsberg für
den jungen Friedrich . Hier dufte er einmal
ganz seinen Neigungen leben . Hier durfte er
seine Seele sonnen . Hier blühte um ihn alles , otz . Sie fuhren auf der Straße , die unter
wonach er sich im Innersten sehnte : Wissen den hohen Pappeln in die Ferne lief . Die Rä¬
schaft , Schauspiel , Musik und Tanz . Hier be- der fühlten sie nicht , denn ihre Gedanken wa¬wegte er sich unter Geistesgleichen. Hier ließ ten weit . Er lag hinter seinem MG . und lenkteer bei manchem Abendkonzert seine Flöte hö- den rasenden Feuerstrahl in den anrennenden
ren , jedes Ohr und Herz damit bezaubernd . Feind , und das Urräh " erstarb qurgelnd we

Es ist heute gleichgültig zu wissen , auf wel - nige Meter vor seinem Erdloch . Sie stand ab¬
chen Wegen und kraft welchen Rechtes man in schiednehmend auf dem kleinen Bahnhof , hielt
fenen Sturmtagen in das weltentrückte . Ro- die wenigen Minuten fest und seine Hand , die
fofoschloß hereinkam . In solchen fopfständigen groß und warm in ihrer lag . Noch war es nichtZeiten ist eben so vieles möglich , und man war so weit , und eine Nacht und ein ganzer Tag
nun einfach da . Den großen Konzertsaal hatte noch , bis Werner fahren mußte .
man erforen und die gigantische „ Neunte " ,
von der man anmaßlicherweise glaubte, sie wäre über die Augen . Anfe, seine junge Frau, sah
der musikalische Ausdruck , sozusagen die Apo - zu ihm hinüber , lenkte ihr Rad näher und strich
theose der armseligen , zwerghaften Freiheits - zärtlich über seinen Arm .
ideen , die man unter der Weste trug , jawohl ,

die Neunte von Beethoven wollte man hier zu
Gehör bringen .

Der wischte mit einer raschen Bewegung

An die Straße liefen jetzt zu beiden Sei =

Pappelreihe in den fahlen Abendhimmel .
ten grüne Wiesen. Im Westen ragte eine

„ O , schau doch , dort " , rief Anke , in die Wiese
zeigend . Ein Füllen trabte an der Einfrie¬
digung entlang , immer ihnen zur Seite blei¬
bend . Das Mutterpferd wieherte ihm nach .

In Rußland haben wir auch ein Fohlen .

Das nennen wir Lubja . Es ist sehr anhäng¬
lich ."

Ein gewaltiges Ensemble von Sängern und
Sängerinnen , von Streichern und Bläsern hatte
man hierzu aufgeboten . Massen , wie sie an
diesem Ort noch nie zuvor gesehen worden wa¬
ren . Auch der Tumult dieser großredenden
Musik war etwas ungewöhnliches in dem stil :
len , diskreten Raum . Nämlich die galante
Zeit regierte hier noch . Zurückhaltend und Ante sagte sinnend : „ Es hat sicher ein wei¬
Teise lächelte sie aus dem Gold der hohen Pfei - ches Fell und eine Mähne wie Seide . "
Terspiegel , lebte im graziösen Stud der hellen Forschend ihr zugewandt , sagte er noch :
Wände , sagte sich aus in den zarten , fast zärt - , ,Junges Leben folgt dem alten . Es ist gut ,
lichen Farben des symbolisierenden Decken - wenn ein Leben sich neu gebiert . Ein altes
gemäldes , war ein ganz Eigenes , das fein Wes Gesetz ist das ; sonst wären wir ' heute nicht ."

Amtl , Bekanntmachungen

Jungen des Jahrgangs 1927 , meldet euch
jezt schon für die aktive Offiziers
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert die notwendigen Merk¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Leer (Ostfr .) - Wehrmeldeamt ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab¬
gegeben wird , desto mehr Aussicht be¬
steht , zu der gewünschten Waffengat¬
tung eingezogen zu werden . Der Zeit¬
punkt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht bes
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs
offiziers find : Leer (Ostfr . ) , Wehr¬
meldeamt , jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr ; H3 . -Bann , Geschäftsstellen des
Betreuungsbezirks Ostfriesland , mo =
natlich einmal . Die Zeiten werden je¬
weils in den HJ . -Bann -Befehlen be¬
fanntgegeben . Auch zu anderen Zeiten
fönnt ihr den Nachwuchsoffizier pres
chen . Bittet ihn auf einer Postkarte
um Festlegung eines anderen Zeit¬
punktes . Annahmestelle X für Offi¬
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs¬
offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr .) .

Stadt Emben , Kreise Aurich , Leer , Nor
den und Wittmund . Auf den zum Be¬
stellschein 54 gehörigen Abschnitt a der
Reichseierfarten wird ein Ei ausges
geben . Die Kaufleute beginnen mit
der Verteilung , die sich über die ganze
Buteilungsperiode erstrecken wird , so¬
bald sie im Besiz der Ware sind .
Emden , den 1. Oftober 1943. Zugleich
namens der Landräte obiger Kreise .
Der Oberbürgermeister Stadternäh
rungsamt Abt . B -

Westen durch die Feldstraße , im Süden
durch das Logabirumer Gehölz . Für
den Bereich des Sperrbezirks gelten

Reichsnährstand

/

Anke dachte diesen Worten nach . Sie fuhr
nun ganz nahe neben Werner , daß ihre Hände
sich berührten .

die der Fahrtwind zurückwehte .
Antes Kopf sant unter den hellen Haaren ,

Es ist gut ,
wenn ein Blut sich neu gebiert . So hatte
Werner gesagt . Morgen um die gleiche Stunde
mußte er fahren , und sie blieb allein zurück in
dem kleinen Heim . Nur ihre Gedanken hatte sie.

wären wir heute nicht .
sanftJunges Leben folgt dem alten

Da hob eine heiße
Freude Antes Kopf . Werner schaute ihr ins
Gesicht, das von einem inneren Glanz verschönt
war .

Anfe ?" Sein Ahnen klang in dieser Frage ,
die schon leiser Jubel war . Er achtete nicht
mehr auf die Fahrt und legte den Arm um
ihre Schulter .

, ,Anfe !"
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„, Ja ? " -

Ein altes Gesetz ist das , Werner ? " -

Ja , Anke , ein ganz altes ."
Morgen fährst du , aber du bleibst bei mir ,

Werner ."

und hüllte ihn wie in einen Mantel , da sie
Aus ihren Augen leuchtete zärtliche Liebe

lagte : „ In unserm Kind ."
„ Ja , Anke , in unserm Kind ! "

Da lachte ein jauchzender Schrei aus ihrem

Munde .
So fuhren sie beide der Nacht vor ihrem

Abschied entgegen .

folgende Bestimmungen : a) Sämtliches Betr. Ded - und Abfohlungsergebnisse. hat bis zum 15. Oktober 1943 zu
Unsere Züchter erinnern wir nochmals
an die Einsendung sämtlicher Ded¬
farten mit Angabe des Deckergebnisses ,
auch für verfohlte , güste , gestorbene
oder verkaufte Stuten , die 1942 belegtsind . Für nicht gemeldete Dedergeb
nisse wird Fohlengeld erhoben werden .
Oftfriesisches Stutbuch Norden .

Auswahltermine für Bullen für die am

erfolgen . Bis dahin nicht gerei¬
nigte Pfänder werden auf Kosten
der Pflichtigen gereinigt . Die Stel¬
richter .

Wildernde Jagdhündin eingefangen .
Gegen Erstattung der Untoften
abzuholen . Georgs , Damhusen ,
uttum ,

Walter Herrmann .

Hölderlinfeier in Buenos Aires

O Zum 100jährigen Todestage Hölderlins
hatte das argentinisch -deutsche Kulturinstitut
zu einem Vortrag in der Aula der philosphi
schen Fakultät von Buenos Aires geladen . Der
große Saal war bis auf den letzten Platz ge¬
füllt . Besonders hatte sich die studierende Ju¬
gend eingefunden, um etwas über diesen Dich¬
ter der großen Leidenschaft und Begeisterung zu
hören , Zahlreiche Persönlichkeiten des argenti¬
nischen Kunstlebens waren erschienen . Die
deutsche Botschaft war vertreten durch den Ges
schäftsträger Gesandten Meynen , Bots

schaftsrat von Pochhammer sowie Gesandta .

sandte Georgieff war anwesend. Der Vor¬
schaftsrat Weiß . Auch der bulgarische Ges

tragende , Universitätsprofessor Dr . Angel
Battistessa , gab feine trockene Biographie ,
sondern versuchte den geistigen Weg Hölderlins
zu schildern und die bittere Straße seiner Leis

den . Die tiefschürfenden Ausführungen fanden
dankbare Zuhörer .

Beim Backen

Strom oder Gas
sparen :

Wenn man während derBack

Holtlander Sielacht . Die Reinigung Raucherkarte , laut . auf den Namenj

des Ghetiefs und des Heimschlots Heinrich Brettschneider , wahrsch .
im Geschäft von Harm Klock ver
loven . Finder wird geb . , dieselbe
gegen Belohn . abzugeb . bei Brett¬
schneider , Leer , Heisfelder Str . 40 ,

Geldbörse m . Inhalt auf dem Wege
von Fiebing nach Spetzerfehn am
Sonntagabend verloren . Der ehrl .
Finder wird gebeten , diese gegen
hohe Belohnung abzugeben bei 3eit des Kuchens nicht ein Quell

Dirt Caspers , Fiebing bei Strad gericht , Fisch oder Obst gargu
dünsten hat , kann man neben .holt , Kreis Aurich .

Kinderfausthandschuhe , blaugestrickt , derkuchenform einen Topf
von der Bergmannstraße bis zur vou Wasserzugedeckt gleich

traße der SA . in Leer verloren . zeitig erhitzen bis zu 4 Stunde
Ottjes , Leer , Bergmannstraße 3.

Regenschirm , robkariert , in der Nacht
von Sonntag auf Montag in Em¬
den auf dem Wege Rosenstr . zum

Abzugeben im Fundbüro Ginden. Im übrigen - immernach
Bunker Holzsägerstraße verloren .

Dr . Oetker Rezepten

23. November 1943 in Leer vorgesehene Wer macht kleinen Garten in Orb¬
Absazveranstaltung finden statt vom nung ? Angebote unter 2 1301

DIZ . Leer .6. bis 9. Oftober 1943. Die näheren
Daten und Zeiten sind veröffentlicht
in Nr 40 des Wochenblattes der Die von mir über die Familie Hen
Landesbauernschaft Weser -Ems " Olden - drik Geertsma , Emden , Schwecken
burg . Weibliche Tiere sind bis zum diecfstraße 28 , verbreiteten An¬
15. Oftober der Geschäftsstelle in Nor¬
den schriftlich zu melden . Die Unter gaben sind unwahr und werden

suchung auf Bang ist für sämtliche hiermit zurückgenommen . Jo¬
Tiere sofort in die Wege zu leiten . hanna Wollnig , Emden .

e. V.
Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter Das junge Mädchen, das vor 4 bis- - Norden .

Verschiedenes

Klauenvieh innerhalb des Sperrbezirks
unterliegt der Absonderung und darf
ohne meine Genehmigung von seinem
jezigen Standort nicht entfernt wer
den . b ) Sämtliche Hunde sind festzu¬
legen . Der Festlegung ist das Führen
an der Leine gleich zu erachten .
c) Schlächtern , Viehkastrierern sowie
Händlern und anderen Personen , die
gewerbsmäßig in Ställen verkehren ,
ferner Personen , die ein Gewerbe im
Umherziehen ausüben , ist auch der
Eintritt in die Seuchengehöfte ver¬
boten . Diese Bestimmung gilt auch für
Personen die berufsmäßig in Stäl
Ten verkehren , ausgenommen Tierärzte .
d) Im ganzen Bereich des Sperrbezirks
dürfen , abgesehen von Notfällen , Ställe
und Standorte von Klauentieren ohne
meine Genehmigung nur durch den Be
siker der Tiere oder der Ställe
(Standorte ), dessen Vertreter , die mit
der Beaufsichtigung , Wartung und
Pflege der Tiere betrauten Personen
und durch Tierärzte betreten werden .
e) Dünger und Jauche von Klauen¬
vich , ferner Gerätschaften und Gegen Herbst -Deich und Sielschau 1943. Die
stände aller Art , die mit Klauenvieh
in Berührung gekommen sind , dürfen
aus dem Sperrbezirk nur mit meiner
Genehmigung ausgeführt werden . f)
Die Einfuhr von Klauennich in den
Sperrbezirk , sowie das Durchtreiben
non solchem Vieh durch den Sperr
bezirk ist verboten . Zuwiderhandlun
gen gegen die vorstehenden Bestim
mungen werden auf Grund der §§ 74
bis 76 des Viehseuchengesekes bestraft .
Leer , den 30. Sent . 1943. Der Landrat .

Deffentliche Mahnung . Zinsen und Til¬
gung für Hauszinssteuerhypotheken und
Kreisbaudarlehen . Die für die Zeit
vom 1. April 1943 bis 30. September
1943 fälligen 3ins - und Tilgungs¬
beträge für Hauszinssteuerhnpotheken
und Kreisbaudarlehen sind bis zum
15. Oftober 1943 an uns zu entrichten .
Einzahlungen können in bar oder durch
Ueberweisung auf das Konto 202 bei
der Kreisspartasse in Aurich oder Bost
schedfonto . . Hannoner 17 793" erfolgen .
Vom 16. Oftober 1943 ab werden et
waige Restbeträge mit einem Säumnis
zuschlag von 2 n. 5 . des geschuldeten
Betrages auf Kosten der Schuldner
beinetrieben . Aurich . den 29. Gept .
1943. Kreiskommunalfasse .

Kreis Wittmund . Viehseuchenpolizeiliche
Anordnung . Unter dem Viehbestande
des Bauern Habbo Wilken in Wold ,
Gemeinde Sterbur , ist die Maul - und
Klauenseuche festgestellt . Zum Schute
gegen diese Seuche wird hierdurch un¬
fer Hinweis auf die Viehseuchenpolizei¬
liche Anordnung des Herrn Regie¬
rungspräsidenten in Aurich vom 20. 7 .
1934 ( veröffentlicht in der Sonderbei¬
lage zu St . 29 des Amtsblattes der
Regierung zu Aurich . Jahrgang 1934 )
auf Grund der § § 18 ff . des Vieh¬
Seuchengesekes D. 26. 6. 1909 (RGBI .
6 . 519) folgendes bestimmt : 1. Sperr
gebiet . Das bereits aus Anlaß des
Seuchenfalles Meents , Nordorfer -Gras¬
haus , gebildete Sperrgebiet wird in
folgender Weise erweitert : Nördliche
Grenze anschließend an das alte Sperr¬
gebiet Weg Hayungs Haus zum . Ham¬
mer -Haus , von dort zum Oldorfer Weg .
Westliche Grenze : Oldorfer Kanal Ben¬
ferece .
grenze auker Habbens Gehöft . Deftliche
Grenze : Gemeindegrenze . II : Für das
Sperrgebiet gelten die unter Riffer I
meiner Viehfeuchenpolizeilichen Anord
nung vom 21. 9. 1943 - Kreisblatt ,
Folge 224 angeordneten Vorschrif
ten . III . Rumiderhandlungen . gegen
die abigen Bestimmungen werden auf
Grund der §§ 74 bis 76 des Vieh¬ Aerzte tafel
feuchengesetes bestraft . Wittmund . den
28. September 1943. Der Landrat .

Augenarzt Dr . Thaden , Leer . KeineKreis Beer . Bichleuchenpolizeiliche An - Pravis bis 11. Oktober 1943 .ordnung . Unter dem Klauenvieh
bestande des Marten Pollmann in Dr . Bösch , Zahnarzt , Esens . Bis
Logabirumerfeld 23, Gemeinde Loga - auf weiteres geschlossen .

Partei und Gliederungen

5 Wochen die Brille von Käsehaus
Janssen , Leer , mit nach Neermoor Geldscheintasche , dunkelblau , mit In¬

genommen hat , wird gebeten , diese halt , Montag , 27. Sept . 1943 , am

bei Frau Buse , Neermpor , Güder - Bahnhof Leer verloven , Gegen Be¬

Straße 54 , abzugeben .diesjährigen Serbst -Deich- und Siel¬
schauungen im Kreise Leer werden wie Die Stutenbefizer werden gebeten ,
folgt abgehalten : Freitag , 15. Oft .:
11 Uhr , bei Tjalléger beginnend , in
der Leda -Deichacht unterhalb Wilts
hausen und den zugehörigen Giels
achten ; 13. 30 Uhr , bei Wiltshausen

ihre Deckkarten der Stufen ab¬
zuholen . Abstammungspapiere find
mitzubringen . J . Saebens , Neer¬
moor .

Iohmung abzugeben DT3 . Leer .

Geldbörse mit 70 RM Inhalt von
Straße der SA bis Augustenstr .
verloren . Abzugeben gegen Beloh¬
nung bei Weelborg , Leer , Chri¬
ftine -Charlotten -Straße 39 .

beginnend, die Leda aufwärts . Mon : Schafboc , angefört , hält zum Decken Rotes Etui mit Füllhalter und
empfohlen Mimte Koch , Oster¬
fander

tag , 18. Oft . : 14 Uhr bei Estlum bes
ginnend , in der Oberledinger Deich
acht (ehemaliges Amt Leer ) und in
der Kombinierten Muhder Sielacht . Stammschafbock hält zum Decken
Donnerstag , 28. Oft . : 10 Uhr , bei
Wiltshausen beginnend , in der Jüm¬
medeichacht , der Pieper - , Nortmoorer ,
Terwischer, Soltlander und Filsumer

empfohlen H. E. Janssen , Moor
husen .

Stammschafbod , angefört , hält zum
Decken empfohlen Jann Kettwig ,
Neuefels .

empfohlen Jan Veenhuis . Digu
merverlaat .

Sielacht , die Jümme aufwärts ; 13. 30
Uhr , beginnend bei der Mündung des
Nordgeorgsfehntanals , in der Velder ,
Deterner und Barger Sielacht . Frei ! Stammschafbock steht zum Decken .
tag , 29. Oft .: 10 Uhr beginnend an H. Meyer , Heisfelde .
der Leerorter Fähre , in der Ober : Schafbock , angekört , hält zum Deckenrheider Deichacht ( von der Leerorter
Fähre bis Weener ) und den zugehört .
gen Sielachten ; 11 Uhr , beginnend an
der Weener Schußschleuse , in der Wee¬
ner , Stapelmoorer , Südeshammrichs¬
Deichacht und den zugehörigen Giel
achten ; 13. 30 Uhr , bei Halte beginnend ,
in der Dieler Sielacht . Die Sielachten
haben für die Besichtigung der Siele

Deich- und Sielachten findet die

Coldeborger Sielacht . Die Schau der
Tiefe und Zugschlöte findet am
23. Oft . statt . Rückständige Arbeit
wird auf Kosten der Säumigen
hergestellt . Die Sietrichter .

Drehbleistift Sonntag , 19. Sept . ,
abends , im Zuge Norden - Wil
helmshaven liegengelassen . Wie¬
derbringer erhält Belohnung .
Habben , Wilhelmshaven , Lilien¬
burgstraße 8 I rechts .

Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln und
1 einzelner Schlüssel verloren . Ab¬
zugeben gegen Belohnung beim
Fundamt Emden .

Armbanduhr in Weener verloren .
Gegen gute Belohnung abzugeben
OT3 . Weener , Horst -Wessel -Str . 8.

Dunkler Lederhandschuh Freitag in
Gmden , Str . der S . , verloren .
Abzugeb . beim Fundamt Emben .

Gefunden

ein Boot bereitzuhalten , In folgenden Küchenabfälle laufend abzugeben . Geldbörse mit Inhalt in Norden ge¬

Herbst -Deich- und Sielschau in diesem
Südliche Grenze : Gemeinde - NSKOV . , Kreis Leer . Sprechstunden

birum , ist die Maul - und Klauenseuche
festgestellt . Rum Schuße gegen die
Seuche wird hierdurch unter Hinweis
auf die Viehseuchenvolizeiliche Anord¬

in Versorgungsangelegenheiten f.
Beschädigte und Hinterbliebene re¬
gelmäßig Mittwochs von 18 bis
19 Uhr und Sonnabends von 16
bis 17 Uhr im Parteihaus . Brun¬
nenstraße .

Versammlungen

nung des Herrn Reg . - Rräsidenten in Kriegerkameradschaft Leer 1872 . Ra
Aurich vom 20. Juli 1934 auf Grund
der 88 18 ff . des Biehleuchennefehes
vom 26. Juni 1909 folgendes bestimmt :
Es wird ein Sperrbezirk gebildet , mel¬
cher begrenzt wird im Osten und Nor¬
den durch die Gemeindegrenze , im

meradschaftsappell Sonntag , 3.
Oftober , 16 Uhr , beim Kameraden
E. Tammling , Kirchstraße , Wich¬
tige Tagesordnung . Der Kame =
radschaftsführer .

Piqueurhof , Aurich .

wendet . Der Täter ist erkannt .
Bitte sofort um Rückgabe , andern
falls Anzeige erfolgt . Ritus van
Düllen , Münkeboe .

funden . Georg Taddigs , Schoon
orther -Bolder .

Film Theater

ein
eine

Jahre nicht statt : 1. In der Ober - Rind , 1jährig , dunkelschwarzbunt ,
rheider Deichacht von der Beerorter aus der Weide in Ihlow ent
Fähre bis Jemqumkloster und in den laufen . Nachricht erbittet Fraudazugehörigen Sielachten . 2. In der
Niederrheider Deichacht und den dazu Andreas Behrens Wwe ., Lud - Lichtspiele Remels . Sonnabend , 20
gehörigen Sielachten . 3. In der Kom - wigsdorf . Uhr : Zum Leben verurteilt . "
binierten Rheider Deichacht, Kanal : Torffarre bei meinem Hause ent Eine spannende Handlungpolderdeichverband und dazugehörigen dvamatisches SchicksalStelachten . 4. In der ehemaligen Bee¬
ter -Osterhammrichs -Deichacht einschließ zarte Liebesgeschichte . Mit Joan
lich Leerer Stadtdeiche und in der Petrovich , Paul Javor , Valeria
Leerer Osterhammrichs -Sielacht . 5. In Hidvéghy u . a . Jugend hat keinen
der Moormerländer Deichacht und den Zutritt .
dazugehörigen . Sielachten unterh . Leer .
6. In der Oberemsischen Deichacht u . im
II . Entwässerungsverband Oldersum .
Die Deich - und Sielrichter dieser Deich - Rotes Regen - Cape , Länge 80 3enti¬
und Sielverbände werden ersucht , die
Deich- und Sielanlagen auf ihren Zu¬
stand zu überprüfen und entl , vor¬
aefundene Mängel sofort zu beteiligen .
Ueber festnestellte Mängel ist bis zum
1. November 1943 dem Landrat zu
berichten . Leer /Aurich . 25. Sent . 1943 .

Verloren Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend
und Sonntag , 19. 30uhr : Frauen
find teine Engel ." Jugendliche ab

meter , auf Möhlenwarf -Weener - 14 Jahre zugelaffen .
Straße verloren . Ehrlicher Finder Sichtspiele Schwarzer Bär " , Aurich ,
wird um Rückgabe gegen Beloh - Freitag und Sonnabend , täglich
nung gebeten . Abzugeben Weener , 16. 30 und 19. 30 Uhr : 3wei in
Burgstraße 11 .

Der Landrat . Windels . Der Vorstand Braune Geldbörse mit Inhalt in
des Wasserwirtschaftsamtes Aurich . Aurich abhandengekommen , Ab¬

zugeben bei der ÖTZ . Aurich .Scheerer , Reg .-Bauoberinspektor .

einer großen Stadt . Mit Monika
Burg , Karl John , Hannes Kepp¬
ler , Käthe Haack u . a . Jugend hat
Zutritt .

dann herausnehmen !
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backen !

Pelikan
SCHREIBBANDER
und Peliken - Kohlenpapier
öfter umdrehen . dann halten

sie noch länger ! Kohlen .

klau darf sie nicht halb aus¬

genutzt im Papierkorb finden ,

sonst vergeuden wir Roh¬

stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation .

HERTEL

Glättycin
Ein gutes Pflegemittel

f, rauhe Hautu . aufgesprungeneHände , besonders für Kinder
Glättycin

jetzt lose In Apotheken u. DrogarlenBitte Flasche milbringen
Hersteller :

WALTERHERTEL- Hbg . -Wandsbek
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Familienanzeigen

Geburten

Unser viertes Kriegskind , ein stram
mer Stammhalter , Paul Friedrich
Ernst , ist angekommen . In großer
Freude : Margarete Wegener , ge=
borene Schäle , Paul Wegener , Gau¬
leiter Weser -Ems . Oldenburg , Garten¬
Straße 5, 30. September 1943 .

Henning . In dankbarer Freude zeigenwir die Geburt unseres Stammhalters
an . Lieselotte Brandis , geb. Kinzen¬
bach , Oberstabsarzt Dr. Heinz Brandis ,
3. 3. im Often , Leer , Bremer Str . 49a ,
den 27. September 1943 .

Karl . Unser zweiter Junge ist ange
kommen . In dankbarer Freude : Frau
Janette Janßen , geb. Rostam , Nanne
Janzen . Großwolde , 26. Sept . 1943

28. Sept . 1943. Die glüdliche Geburt
ihres Klein -Jürgen zeigen in dank¬
barer Freude an Linchen Wedekind ,
geb. Peters , und Heinrich Wedekind ,
Justizinspektor . Aurich , Georgstraße 27 ,
3. 3. Städt . Krankenhaus .

Karl -Heinz . Uns wurde heute unser
zweiter Junge geboren . Dieses zeigen
hocherfreut an Grete Carstens , geb.
Lübben , Uffa . Johann Carstens , 3.
Wehrmacht. Aurich , Schmiedestraße 7,
23. September 1943 .

Am 26. September 1943 wurde unser
Manfred Friedrich Heinrich Anton ge¬
boren . In dankbarer Freude Wenny
Ruth , geb. Grendel , z. 3. HelenenstiftSage , Frik Kuth , 3. 3. Wehrmacht .
Kleinheide , den 28. September 1943.

Margrets Brüderlein , Albert Beter , ist
angekommen . Dieses zeigen hocherfreut
an : Annette de Boer , geb. Janßen ,
Albert de Boer , 3. 3. im Felde .
Emden , Klaas -Tholen -Straße 8, 3. 3 .
Auma (Thür . ) , den 21 , Sept . 1943 .

Hocherfreut zeigen wir die Geburt einer
gesunden Tochter an . Gerda Taddigs ,
geb. Santjer . Folfert Taddigs . Esens ,
den 28. September 1943 .

Verlobungen

Unna
Suurhusen ,

Ihre Verlobung geben bekannt :
Dirts , Hinrich Peters .
Wirdum , den 1. Oktober 1943.

Die Verlobung unserer Tochter Hanna
mit Herrn Karl Stolte , apl . Reichs
bahn Inspektor , geben wir bekannt .
Wübbo Freese , Steursekretär , 3. 3 .
Oberfeldwebel , und Frau Mimi , geb.
Hemmen . Loga , Ritterstraße 2 .
Hanna Freese , Karl Stolte , Verlobte .
Loga , 3. 3. RAD ., Halle (Saale ), den
3. Oftober 1948 .

Elens , den 27. September 1943 .
Durch feindlichen Fliegerangriff
starb mein innigftgeliebter Mann ,

meiner drei unmündigen Kinder treu¬
sorgender Vater , unser geliebter
Schwiegersohn , Bruder . Schwager ,
Onfel , Reffe und Better , Molterist

Rudolf Pinnow
im 42. Lebensjahre . Wer ihn gekannt ,
weiß , was wir verloren .
In tiefem , unfagbarem Schmerz :

Gerda Binnow , geb. Huismann ,
Kinder Annagreth , Rolf und Wer :
ner , Familie Binnow , Familie Huis :
mann .

Mit der Familie trauert
die Gefolgschaft der Molkerei Esens .

Esens , den 27. September 1943 .
Statt Ansagens . Am 27. Sept .
verschied infolge feindlichen Ter

rorangriffes mein innigstgeliebter , un¬
vergeßlicher Sohn , unser guter , hoff¬
nungsvoller Entel , Großentel , Neffe
und Better

im
Edehard Joachim Schmidt

fast vollendeten , 7. Lebensjahre .
Sehr hart trifft uns dieser Schlag ,
da vor 5 Wochen seine liebe Mutter
ihm in den Tod vorangegangen ist .
Dieses bringen mit tiefbetrübtem Her¬
zen zur Anzeige :

Feldwebel Rohann Schmidt . 3. 3. im
Osten , Familie Joh . Klattenberg ,
Flad , Familie E. Schmidt , Baltrum .

Beerdigung fand Donnerstag , 30. Gep¬
tember . in Esens statt .

Esens , Bremen , Cefle , Herte ,
den 27. September 1943 .
Am 27. Sept , verloren wir durch

einen Bombenterrorangriff mitten aus
seinem vollsten Schaffen meinen lieben ,
berzensguten Mann , unseren stets für
soralichen und liebevollen Vater und
Schwienerpater , unseren treuen Bru¬
der , Schmager und Onfel , NSKK .
Oberstaffelführer u. Heizungsbaumeister

Carl Hermann Bernhardt
in seinem foeben vollendeten 57. Le¬
bensjahre . Seiner fteten Hilfsbereit
schaft gegen jeden ist ein allzu frühes
Ende gefekt . In tiefstem Schmerz :

Ama Bernhardt , geb. Thoß . Adolf
Bernhardt , Enno Bernhardt u . Frau
Olga , geb. Otten , Erich Bernhardt
sowie alle Angehörigen .

Die Beerdigung fand am 30. Sept . in
Esens statt .

Esens , den 29. September 1943 .
27.Durch Bombenangriff am

Sept . perloren wir unseren lie =
ben Sonnenschein

Manfred
Im Alter von 6 Jahren wurde er aus
unserer Mitte gerissen . Ruhe sanft ,
lieber Manfred ! In tiefer Trauer :

Meister der Gend . Hermann Deep¬
holt und Frau Alma , geb. Becker ,
und Schwester Liesa .

Beerdigung fand Donnerstag , 30. Sep¬
tember , statt .

Esens (Ostfr .) und Bremen ,
den 27. September 1943 .
Tieferschüttert traf uns der harte

Schlag , daß unsere einzigen Kinder
Karin und Hans -Joachim Beyer
im blühenden Alter von 4 und 6 Jah¬
ren durch Feindeinwirkung ihr junges
Leben lassen mußten . Das Schicksal
traf uns hart , mir werden es tragen .

Clemens Bener und Frau Gerdy ,
geb. Lüde , Johann Lüde und Frau
Adele , geb : Klee .

Langeoog , den 29. Sept . 1943 .
Bei dem schweren Luftangriff auf
Esens am 27. Gept , entriß uns

ein unerbittliches und hartes Schiajal
unsere liebe , oute Tochter

Christiane
im blühenden Alter von 16 Jahren .
In treuer Pflichterfüllung im Beruf ,
war sie uns im Elternhause Glück und
Sonnenschein . Ihren Geschwistern war
fie eine fleine Mutter , ihren Kamera =
binnen und Freundinnen eine lebens¬
frohe und liebe Kameradin und Freun
bin . Wir vergessen Dich nicht , liebe
Christiane , Du wirst immer bei uns
fein In tiefer Trauer bitten um
stille Teilnahme :

Peter Sasch und Frau Margarete ,
geb . Mannott , die Geschwister , Fam .
Mannott , Fam . Hasch sowie alle
Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend . 2. Oftober ,
15 Uhr , vom Trauerhause .
Mit der Familie trauert die

Boltsbant Elens .

Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud
Baumann , Obergefreiter Wilhelm Hin¬
richs . Driever . Leerort (Ostfriesland ) ,
3. 3. Urlaub , im September 1943 ..

Es beehren sich ihre Verlobung bekannt¬
zugeben : Anni Asche, Hans Tholen ,
Obergefr . in einer Pz .-Div . , 3. 3. Ur¬
laub . Upschört . Wilhelmshaven , am
26. September 1943 .

Statt Karten . Ihre Verlobung geben .
bekannt ; Else Esen , Gerhard Sellmann ,
Wehrmacht , 3. 3. Urlaub . Westbense ,
Nenndorf über Norden .

Vermählungen
Shre am 23. September 1943 vollzogene

Kriegstrauung geben befannt : MA¬
Obergefr . Erhard Priebe und Frau
Martha , geb. Mudder . Groß -Midlum ,
den 23. September 1943. Gleichzeitig
danken wir herzlich für erwiesene Auf¬
merksamkeiten .

Ihre Kriegstrauung geben befannt :
Obersteuermann Karl Ottersberg und
Frau Käthe , geb. Mener . Auricher¬
Wiesmoor II , Apollensdorf (Kreis
Wittenberg ) . September 1943.

Ihre am 26. Sept . 1943 vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Jan Rüst ,
San .-Uffa . und Frau Johanne Rüft ,
geb. Bodenstab . Grimersumer -Altendeich .

Ihre am 25 September 1943 zu Stapel¬
moor vollzogene Kriegstrauung geben
bekannt : Friedrich Brüggemann und
Frau Johanna Brüggemann , geb.
Maas , Holthusen , 3. 3. Wehrmacht ,
Stapelmoorerheide .

Ihre Vermählung geben bekannt : Gerd
Püfen , Stabsgefreiter , u . Frau Anije ,
geb. Meints . Wiesens . Afelsbarg , im
September 1943. Für erwiesene Auf¬
merksamkeiten herzlichen Dant .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Seinrich Leerhoff , Obit . (MA . ) und
Batteriechef im Often , Annemaric
Beerhoff , geb. de Vries . Norden , Sü
derneuland II / 107, im September 1943 ,

Danksagungen
Für die vielen Aufmerksamkeiten und

Glückwünsche zu unserer Silbernen
Hochzeit danten wir herzlichst . Heinrich
Rebel und Frau Gesine , geb . Hemtes .
Loga , den 1. Oftober 1943 .

Für die uns in so reichem Maße er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Silbernen Hochzeit fagen wir
allen recht herzlichen Dant . Wilte
Theermann und Frau , geb. Blower .
Bingum , den 28. Geptember 1943 .

Für die vielen Ehrungen anläßlich un¬
serer Goldenen Hochzeit sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank . Jan Morih
und Frau . Norden .

Ejens , den 28. September 1943 .
Wir verloren am 27. Sept . durch
feindlichen Bombenangriff unsere

liebe , immer fröhliche Tochter und
Schwester

Ella Foelfe Johanne , Engeltes
im Alter von 21 Jahren . In tiefer
Trauer im Namen aller Angehörigen :

S. Engelfes und Frau Anne , geb.
Hibben , Heinrich Engelles , 2. 3. im
Lazarett .

Beerdigung fand am 30. Sept , statt .

Esens , den 27. September 1943 .
Durch feindlichen Bombenangriff
perloren mir heute unsere liebe

fleine Tochter , unser einziges Kind ,
Richte und Kusine

Marie -Luise
einen Tag vor Vollendung ihres 6.
Lebensjahres .
In tiefem Schmerz :

Johann Schaa , 3. 3. Frankreich , und
Frau Erika , geb Nebelfied .

Beerdigung fand am 30. Sept , statt .

Esens , den 30. September 1943 .
Am 27. Sept . entschlief plöglich
und unerwartet durch Feind¬

einwirtung unser liebes , unvergeßliches
Töchterchen , mein kleines Schwesterchen

Irmgard Maria
im Alter von 11/2 Jahren .
In tiefer Trauer :

Sinrich Meyer u . Frau , geb. Eilers ,
Gerhard Meyer , Joh . Meyer und
Frau , Sarm Friedewold und Frau
sowie alle Anverwandten .

Moorweg und Ost -Victorbur ,
den 28. September 1943 .
Statt Ansagens . In den Mit¬

tagstunden des 27. Gept , verloren wir
durch feindlichen Fliegerangriff unseren
lieben , herzensguten Sohn und Bru¬
der , unser Enfeltind

Dieter
im blühenden Alter von 7 Jahren .
In unsagbarem Schmerz :

Albert Foffen -Schröder und Fran
Gretchen , geb. Ludwigs , Kinder Hel¬
muth und Grete , Großeltern , Fam .
Dirt Foffen -Schröder Fam . Harm
Ludwigs sowie alle Angehörigen .

Beerdigung fand Donnerstag , 30. Sep¬
tember , statt .

Margens , den 27. Sept . 1943 .
Heute verloren wir durch Feind¬
einwirtung in Esens unseren

heißgeliebten Sohn und Bruder , unser
aller Liebling

Heinz Theo Gerdes
im blühenden Alter von 8 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Giebelt Gerdes , z. 3 . im Lazarett ,
und Frau Anna , geb. Bußboom ,
beiderseitige Großeltern sowie Ange¬
hörige .

Beerdigung fand am 30. September
in Esens statt .

Langestrich . den 27. Sept . 1943 .
Statt Ansagens . Ein unerbittliches
Schicksal entriß uns heute durch

den Fliegerangriff unsere stets lebens¬
frohe , liebe , gute Tochter , Schwester ,
Schwägerin , Tante , Nichte und Kusine

Olga
im blühenden Alter von 17 Jahren .
Wer sie gekannt , fann unseren Schmerz
verstehen . Um stille Teilnahme bitten :

Onte Janßen und Frau Marie , geb.
Weers , Stabschirrmeister Werner
Janzen und Frau Thea , geb. Mon¬
ino , Maschinenmeister Hermann

Niederstein und Frau Anni , geb.
Janken , Wachtmeister Hermann Jan¬
hen u . Frau Erna , geb. Hellmer ,
Frieda Janzen , Mariechen Janzen ,
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 15. 30 Uhr , auf
dem Friedhof in Stedesdorf . Trauer¬
andacht 14 Uhr .
Mit der Familie trauert die .

Voltsbant Esens .

Südenburg . Schüttorf ,
den 29. September 1943 ..
Durch feindlichen Fliegerangriff

verloren wir unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante , Lehrerin

Nanny Saathoff
in Esens . In fiefer Trauer :

Die Geschwister .
Beerdigung fand am 30. September in
Esens statt .

Emden , den 28. September 1943.
Durch Bombenangriff verlor ich
plöglich und unerwartet meinen

herzlieben Mann , meiner Kinder treu
sorgenden Vater , meinen lieben Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , Rollsekretär

Jacob Eckhoff
Y 17. 9. 1902 , 27. 9. 1943. Er
folgte seiner Schwester und Nichte nach
5 Wochen , die auch durch Feindeinwir¬
fund fielen In stiller Trauer :

Frau Liesel Edhoff , geb. Spychala ,
fowie alle Angehörigen .

Mit der Familie trauert das
Hauptzollamt Emden .

Emden , 3. 3. Papenburg . Lands¬
bergstr . 39, am 29. Sept . 1943 .
Durch Bombenüberfall auf die

Stadt Emden am 27. Sept wurde uns
unsere einzige , liebe , aute Tochter und
Schwester , unsere liebe Schwägerin ,
Tante , Richte und Kusine

Lina Wächter
im Alter von 36 Jahren entrissen . Um
so härter trifft uns dieser Tod , als
bor 10 Monaten ihr Bruder im Osten
den Heldentod fand . Ihr Leben war
nur Aufopferung und Hingabe .
In tiefer Trauer :

Fam . Johann Wächter u . Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 2. Oftober ,
15. 30 Uhr , von der Friedhofskapelle an
der Bolardusstr . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher .
Mit der Familie trauern

der Oberbürgermeister und Gefolg
schaft der Stadtverwaltung Emden .

Emben , Lingen / Ems , Berlin¬
Spandau und im Felde ,
den 29. September 1913.

Statt des Ansagens . In den Vor¬
mittagsstunden des 27, Gept , verlor
ich durch Feindeinwirkung meinen lie¬
ben unvergeßlichen Mann , wir unseren
guten Vater Schwiegervater , Groß¬
vater . Bruder . Schwager und Onkel ,
Reichsbahnzugführer a . D.

Heinrich Lömter
im 69. Lebensjahre .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Bina Römter , geb. Nanninga , Her¬
mann Lömfer und Frau , geb. Spet¬
fer , Obergefr Ulrich Lömter und
Frau , geb . Elfers , Feldwebel Theo - .
dor Lammers und Frau , geb. Löm¬
fer , Anna Livvert Wwe , geb. Löm¬
fer , sowie 5 , Enkelkinder .

Beerdigung Sonnabend , 2. Oftober ,
14 Uhr . von der Gastwirtschaft Mundt ,
Emden -Wolthusen . Etwaige Kranz
Spenden dorthin erbeten .

Emden Wolthusen , Treckfahrts¬
weg 5, Borfum
Statt des Ansagens . Durch

feindlichen Fliegerangriff verloren wir
am 27. Sept . unsere liebe Mutter ,
unsere aute Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin , Tante und Kus
fine , die Kriegermitme

Grietje Mener
geb. Schröder

im Alter von 68 Jahren .
In tiefer Trauer :

e

Friedrich Mener und Frau Adelheid ,
geb. Göfen , Sinrich Meyer und Frau
Käthe , geb Junker , 4 Enfeltinder
und die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Montaa . 4. Oft . , 14 Uhr ,
von der Kirche zu Wolthusen . Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher . Zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten .

Emden , Tholenswehr ,
den 27. September 1943.
Durch Feindeinwirkung fielen

für Führer , Volf ' und Vaterland un¬
fere lieben , selbstlosen Eltern , meine
liebe Tochter , mein lieber Sohn , un¬
fere guten Geschwister

42 Jahre alt .

Altje Janssen
geb , Oppelland

Wilhelm Janssen
Kranführer , 44 Jahre alt . Ihr Le¬
bensinhalt war nur Gorge , Mühe und
Arbeit für uns .

Die trauernden Kinder Heinrich ,
Elisabeth . Wilhelm , Hermann , Al¬
fred und Christa , Frau E Oppelland
Wwe , und Frau G. Janssen Wwe .
als Mütter sowie die beiderseitigen
Geschwister .

Beerdigung Sonnabend . 2 Oftober ,
14 Uhr , von der Gastwirtschaft Mundt ,
Wolthusen . Landstr . Etwaige Kranz¬
Spenden dorthin erbeten .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgichaft der
Emder Hafenumschlagsges , m. b. S. ,
Emben .

Engerhafe , den 25. Sept . 194.
Unendlich tiefes Herzeleid brachte
uns die Nachricht , daß nach Got¬

tes unerforschlichem Ratschluß nun auch
unser lieber , herzensguter dritter Sohn
und Bruder , unser guter Schwager ,
Onfel , Neffe und Better , 44-Rottf .

Karl Ommen
Inh . des EK . 2. ' KI ., der Ostmedaille ,
des Verwundetenabzeichens und son¬
stiger Auszeichnungen , am 3. Sept .
1943 in den schweren Abmehrfämpfen
südwestlich Chartow im 22. Lebens¬
jahre den Heldentod erlitten hat . Wie
feine beiden Brüder , so gab auch er
sein junges Leben für uns und unser
Vaterland . In unsagbarem Schmerz :

Remmer Ommen und Frau , deb .
Thiele , Matr Obergefr . Boppe Dm¬
men und Frau , geb. Brauer , Post¬
Insp . Otto Faschin und Frau , geb.
Ommen , Monteur Andreas Ommen
und Braut Käthe Dietsch , Obernefr .
Remmer Ommen 3. 3 . im Osten ,
und Frau , geb. Janssen , Uffa . 30¬
hannes Kleemann , 3. 3 im Osten ,
und Frau , geb. Ommen , Uffz . Bern¬
hard Ommen , 3. 3. im. Often , und
Fran , geb. Barthoff , Obergefr . Tön¬
fes Adena 3. 3. im Often , u . Frau ,
geb , Ommen , Brechta Ommen . Anyta
Ommen , Gren . Martin Ommen , 3. 3.
im Osten , und Frau , geb. Barkhoff ,
sowie die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 3. Oftober ,
14. 30 Uhr , in der Kirche zu Engerhafe .
wozu wir herzlich einladen .

Weener , den 29 , September 1943 .
Von seinem Oberleutnant erhiel =
ten wir die schmerzliche Nachricht ,

daß unser lieber , herzensguter Sohn
und Bruder , mein geliebter Bräuti
gam , mein Ileber Schwiegersohn ,
Schwager , Meffe und Better

Jan Lahmeyer
Obergefreiter in einer Banzerjäger¬
abteilung . Träger des Goldenen Eh¬
renabzeichens der HI . , Inhaber der
Oftmedaille , bei den schweren Kämpfen
im Raume Chartow am 28. August
1943 im Alter von 30 Jahren in
treuester Bilichterfüllung für Führer ,
Bolt und Vaterland gefallen ist.
In stiller Trauer :

Jan Lahmeyer und Frau , oeb . Tho¬
lema , Obergefr . Klaas Lahmener ,
3. 3 . im Often , und Frau , geb.
Bergmann , Oberaefr , Kord Reints
und Frau , geb. Lahmener . Hermine
Wepel als Braut . Familie Wepel
Mme . sowie alle Angehörigen .

Gebächtnisfeier Sonntag , 3. Oftober ,
9. 30 Uhr , in der Kirche zu Weener ,
mozu wir herzlich einladen . Bon Bei¬
leidsbefuchen bitten wir abzusehen .

Emden . Tholenswehr ,
den 27. September 1943 .
Durch feindliche Fliegereinwir¬

fung wurde mir meine liebe , herzens :
gute Frau , unsere geliebte , immer um
uns besorgte Mutter , Schwester , Schpä¬
gerin , Schwiegermutter u. Tante , Frau

Anna Marie Suhr
geb. Jurkat

im fast vollendeten 64. Lebensjahre
In unsagbarem Schmerz :genommen .

Friedrich Suhr , Oberwachtm . Heinrich
Suhr , im Osten , Erna Suhr , TRJ .
Alfred Suhr , im Osten , Obergefr .
Rudolf Suhr , im Osten , 3. 3. Ur¬
laub , Uffz . Frih Suhr und Braut
Elfriede Walczyt sowie die nächsten
Anverwandten .

Beisekung Sonnabend . 2. Oft . 16. 30
Uhr , von der Kapelle an der Adolf¬
Hitler -Straße . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher .

Möhlenwarf Tichelwarf .
Bunderhee , den 28. Sept . 1943 .
Vom Leutnant und Kompanie .

führer erhielten wir die tiefbetrübende
Nachricht , daß mein innigstgeliebter ,
unvergeßlicher , treusorgender Mann
der glückliche und stolze Vater seines
Töchterchens . unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder . Schwager ,
Ontel und Neffe , Gefreiter

Jan Hilbrands
Inhaber der Ostmedaille , im blühenden
Alter von 29 Jahren gefallen ist . Nach
dreimaliger Verwundung , von der er
glücklich genesen , zog er wieder ins
Feld und erlitt in den schweren Kämp¬
fen bei Starajarußja am 20. August
1943 den Heldentod . Er wurde auf
einem Heldenfriedhof beigesezt . Um so
schmerzlicher trifft uns dieser , Schlag ,
da ihm bereits zwei Kinder in die
Ewigkeit porangingen . Er gab sein
junges Leben , ich gab mein ganzes
Glück. Doch wir wollen dem Herrn
schweigen . In tiefem Schmerz :

Frau Leelfe Hilbrands , geb. Janssen ,
und Töchterchen Hinderita , Heilo
Hilbrands und Frau , Peter Janssen
und Frau sowie die nächsten An¬
gehörigen .

Trauerfeier : Kirche Möhlenwarf am
3. Oftober .
Mit der Familie trauern :

3. H. Bolhuis und Gefo' gschaft .

Tichelwarf , Diele , Bunde ,
den 28. September 1943 .
Am Ladoaasee fiel am gleichen

Tage wie sein Bruder unser geliebter ,
unvergeßlicher jüngerer Sohn , Bruder ,
Schwager . Onkel - und Neffe . Obergefr .

Seito Hilbrands
Inhaber des EK 2. Klasse , Verwun¬
detenabzeichens Sturmabzeichens , der
Nahtampfspange und Ostmedaille , im
27. Lebensjahre . Hart treffen uns diese
Schläge ; um so mehr , da vor 2 Jahren
unser lieber Hermann seinen Brüdern
in den Tod voranging , doch wir wollen
dem Herrn schweigen .
In tiefem Schmerz :

Seiko Silbrends und Frau Hinde
rifa , geb. Erftamp , Hermann van
Lengen , 2. 3. Wehrmacht , und Frau
Margarete , geb. Silbrands . Tönjes
Hilbrands , 3. 3. im Felde , und
Frau Meindine , geb. Janken . Gers
hard Hilbrands , z. 3 . im Felde ,
Frau Zeelfe Kilbrands , neb . Janken ,
und die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier : Kirche zu Möhlen¬
warf , Sonntag . 3. Oktober .
Mit der Familie trauern :

Familie Rohs Sesse, Bunderhee , und
Gefolaichaft .

Weener , den 28. Gept . 1943 .
Unser jüngster , geliebter , unver
geßlicher Sohn . Bruder . Schwa

ger , Enfel , Neffe und Better , Gefreiter

Beter Schüür
Melder in einer Grenadierkompanie ,
Inhaber des ER . 2 , KI . und der Ost =
medaille , hat sein frohes , tapferes Le¬
ben in treuer Bilichterfüllung mit dem
Heldentode vollendet . Er fiel am 19 .
August 1943 im Alter von 21 Jahren
an der Donezfront . Mit seinen Ka¬
meraden wurde er auf einem Helden¬
friedhof zur ewigen Ruhe gebettet .
3n tiefer , stiller Trauer :

Jahann Schüür und Frau , Ge =
schwister sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier am 3. Oftober 1943 .

Emden . 2. 3. Neermoor . Ausweich¬
lager 64 , Twiglum . 28, Sept . 1943 .

Heute morgen nahm der Herr unser
liebes Söhnchen und Brüderchen

Foltert - Hango
nach furzer , heftiaer Krankheit zu sich
in sein , Simmelreich . Nur 31/2 Monate
war es unser aller Sonnenschein .
In tiefer Trauer :

Sango Boes und Frau Klara , geb.
Clemens , Karlhermann als Bruder ,
Großeltern sowie alle Anverwandten .

Beerdigung Sonnabend ; 2. Oktober ,
15 Uhr , vom Trauerhause . Trauerfeier
1/2 Stunde vorher .

Loquard Emden , Eversen
und im Felde . Den 29. Sept . 1943 .

Heute in früher Morgenstunde starb
nach mitlangem , schmcrem , gro
ßer Geduld ertragenem Leiden , im
festen Glauben an ihren Erlöser , meine
liebe Frau , unsere liebe , qute Mutter .
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
fter , Schwänerin und Tante

Grietje Lessen .
geb . Terbeet

in ihrem 69. Lebensjahre . Dieses brin¬
gen tiefbetrübten Herzens zur Anzeige :

Leonhard Lessen , Oberwachtm . Mimte
Siemons und Frau , geb. Lessen .
Hindert Lessen und Frau , geb. Mar¬
mede , Obergefr . Garbrand Lessen und
Frau , geb. Petersen . Obergefr . Jür¬
ren Friedrichs und Frau , geb. Lessen ,
Obergefr . David Lessen und Frau ,
geb. Wellmann , Obergefr . Harman :
nus Lessen und Braut , M. - Bennede ,
Obergefr Leonhard Lessen und
Braut , J . Heerkes .

Beerdigung Sonntag , 3 Oft . , 14 Uhr .

Theene . Obereisesheim (Heilbronn ) ,
Moordorf , Neuefehn , 27. Sept . 1943 .
Heute 14 Uhr , verschied nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
im festen Glauben an ihren Erlöser ,
meine liebe Frau , unsere gute , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Hiemtea Schröder
geb. Bohlen

Trägerin des Gold . Ehrenkreuzes der
Deutschen Mutter , im gesegneten Alter
von 72 Jahren . In stiller Trauer :

Albert Schröder , Harm Schröder n .
Frau . Diedrich Schmidt und Frau
Kea , aeb . Schröder , Hermann Mener
und Frau Berta , geb. Schröder , Jo :
hann Schröder und Frau Folke , geb.
Bruns . Entel . Urentel sowie alle
Berwandten .

Beerdigung Sonnabend , 2. Oktober ,
13 Uhr . vom Sterbehause .

Berichtigung . In der Todesanzeige
Jannette Margarethe Boomgaarden ,
Hinte -Siedlung , muß es u. a . heißen :
Hermann Boomgaarden u . Frau Mar¬
garethe , geb. Meicher .

Stapeimoor , den 29. September 1943 .
Heute entschlief nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter
Bater . Bruder , Schwager , Onkel und
Better , Schlachtermeister

Berend Koop
im 69. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Renate Koop , geb. Lücht . Katharine
Koop , Obergefr . Gerhard Koop : 3. 3 .
Wehrm . . Obergefr , Reinhard Koop ,
1. 3. im Osten , sowie die nächsten
Anverwandten .

Beerdigung Montag . 4. Ott ., 14 Uhr .

Aurich , den 30. September 1943 .
Gestern nachmittag wurde uns jäh und
unerwartet aus vollster Gesundheit
mein lieber Mann , mein treuforgender

. Vater , unser quter Bruder . Schwieger¬
sohn . Onkel und Schwager , Regie¬
rungs - und Baurat

Jan D. 3 . Groenewold
im 5. Lebensjahre durch einen Schlag¬
anfall entrissen .
In tiefer , stiller Trauer :

Sillie Groenewold , geb. Diefen , Cor¬
nelia Groenewold sowie Angehörige .

Trauerfeier Sonnabend , 2. Oftober ,
10 Uhr , im Trauerhause , Aurich , Lin¬
denstraße 4. Beerdigung am gleichen
Tage um 15 Uhr von der Kirche in
Norden -Bargebur .
Mit der Familie trauern

der Regierungspräsident und die Ge¬
folgschaft der Regierung Aurich .

Die Gedächtnisfeier für unseren lieben
Sohn und Bruder . Uffa . Justus
Joesten , ist am 3. Oftober , 14 Uhr ,
in der hiesigen Kirche . Familie
Philipp Joesten . Gandersum , den 29 ,
September 1943

Danksagungen

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem schweren Leid anläßlich des
Seldentodes meines lieben , herzens¬
guten Mannes , Oberbootsmannsmaat
Karl Stollenwert , ihre Liebe und An¬
teilnahme entgegenbrachten , sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus .
Frau Wilhelmine Stollenwert , geb.
Multhaupt , sowie alle Angehörigen .
Liga . Hindenburgstraße 17.

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Anteilnahme anläßlich des
Heldentodes meines lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes . Bräutigams , Bruders
und Schwagers . Wachtmeister Jürgen
Minor , entgegenbrachten , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus . Namens
aller Angehörigen Frau Wwe . Minor .
Langefeld . Middels -Ofterloog . 21. Sep¬
tember 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen .
Leid ihre Liebe und Teilnahme anläß¬
lich des Heldentodes unseres lieben
einzigen Sohnes und Bruders , Gren .
Karl Eberhard Beins . entgegenbrach
ten . sptechen mir hiermit unseren herz¬
lichen Dant aus : Sebastian Beins und
Frau Bollina . geb Roeden . Herta
Beins , Neuefehn . den 22. Sept , 1943 .

Allen , die uns bei unserem Verlust
und schweren Leid anfäßlich des Hel¬
dentodes unseres lieben Sohnes Pa¬
pas und Brubers . Gefreiter Hermann
Boelen , ihre Liebe und Anteilnahme
bezeugten , sagen wir , besonders Herrn
Bastor Steen , unferen herzlichsten
Dant , H. Boelen und Frau sowie An¬
aehörige . Stavelmoorerheide , den 22 ,
September 1943 .

Für alle Teilnahme anläßlich des
unseres lieben fleinenHinscheidens

Jungen danken wir herzlichst . Roelf
Holthuis und Familie , Charlotten¬
polder .

Lutherische Gemeinde Aurich . Im
lutherischen Gemeindehause finden
von Sonntag , 3 , Oft .. bis Sonn¬
abend , 9. Okt . , 19. 30 Uhr , biblische
Vorträge und von Montag an , 16
Uhr , Bibelstunden von Rudoli
Clammt , Hamburg , statt .

Kirchi Nachrichten

Sonntag , 3. Oktober 1943 ( Erntedantfest
Emben . Evang . - luth . Gemeinde . Neue

Kirche . 10 Uhr Pastor Janssen , an
schließend Abendmahl . 14 Uhr keine
Katechese .

Ev . - reform . Gemeinde . Große Kirche
10 Uhr Pastor Weerda (Vorbereitung ) .
11. 20 Uhr Kinderkirche . Neue Kirche

Mittwoch17 Uhr Pastor Brunzema
Neue Kirche , 16 Uhr . Kriegsbetstunde ,
Pastor Brunzema .

Altreformierte Kirche . 10 Uhr Kirchen
dienst . 15 Uhr Kirchendienst .

Evana . -freikirchl . Gemeinde (Baptisten )
10 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags .
schule . 17 Uhr Predigt . Anschließen
Jugendstunde .

Wolthufen . 10. 30 Uhr Bastor Cramer .
Uphusen . 9. 15 Uhr Pastor Cramer
Marienwehr . 14 Uhs Pastor Cramer .
Borsum . 10. 30 Uhr Bastor Brunzeme

14 Uhr Kinderkirche .
Jarssum . 9 Uhr Pastor Brunzema .
Betfum . 14 Uhr Pastor Janssen (Abend¬

mah !) .
Gandersum . 14 Uhr Pastor Koffelink .
Tergast . 18. 30 Uhr Pastor Rottelint , "
Suurhusen . 9 Uhr Pastor Immer .
Sinte . 10. 30 Uhr Pastor Immer .
Groß -Midlum . 9. 15 Uhr Pastor Tibbe ,
Freepsum . 10. 30 Uhr Pastor Tibbe
Canum . 14 Uhr Bastor Heinfen ,
Greetfiel . 9 Uhr Pastor Beenken .
Bilsum . 10. 30 Uhr Pastor Beenten .
Manilagt . 9 Uhr Predigt .
Groothulen . 14 Uhr Bastor Beenten .
Samswehrum . 10. 45 Uhr Predigt .
Uvleward . 9 Uhr Predigt .
Campen , 17 Uhr Pastor Voget .
Woltzeten . 11. 30 Uhr Predigt .
Aurich . Luth . Gemeinde . 10 Uhr Pre¬

digt , Pastor Cramer .. Emden , Abend¬
mahlsfeier . 11. 30 Uhr Kinderkirche .
12,30 Uhr Taufen .

Münteboe . 7. 45 Uhr Beichte und Abend¬
mahl 8. 30 Uhr Kirche .

Engerhafe , 14. 30 Uhr Kirche . Anschließ .
Beichte und Abendmahl .

Wiegboldsbur , 15 Uhr Kirche . Anschl .
Beichte und Abendmahl .

Victorbitr . 10,15 Kirche . 11. 15 Uhr Kin¬
derkirche .

Forlik -Blautirchen . Kirche fällt aus .
Ranastebe . 15 Uhr Kirche .
Norden . Luth . Kirche . 10 Uhr Sup .

Kortmann , Beichte und Abendmah !.
11. 15 Uhr Kinderkirche .

Mennonitenkirche . 10 Uhr Pastor Fast .
Arle . 10 Uhr Pastor Schmädeke , Norden ,

Beichte und Abendmahl . 14. 30 Uhr
Kinderkirche .

Dornum . 10 Uhr Pastor Lüpfes , anschl .
Beichte und Abendmahl . 11. 30 Uhr
Rinderkirchendienst .

Berumerfehn . 15 Uhr Sup . Kortmann ,
Norden , Beichte und Abendmahl .

Deutsche Christen
Tannenhausen , in der Schule , 10 Uhr

Erntebantfeier , Konfirmanden Pflicht¬
besuch . Pastor Heinrich Mener , a . 3. ,
Urlaub .

Wittmund , in der Kirche , 14 Uhr Ernte¬

Oberstes Gebot :

Wäscheschonung !
Die arg verschmutzten Wäsche¬
stücke sind in Gefahr , durch

grobe Behandlung beim Wa¬
schen Schaden zu nehmen , wenn
der Schmutz nicht schon beim
Einweichen gelöst wird . Also
Burnus heute nur für diese
Sorgenkinder des Waschtags ;
dann ist Reiben , Bürsten und
langes Kochen *) nicht nötig . So
trägt Burnus , klug eingeteilt ,
viel zur Wäscheschonung bei .

der Schmutzlöser

) Auch ein Sieg über „ Kohlenklau " !
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Föllner
Puddinge

Süßstoff

Ta
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t

in der Flasche ?

Süßstoff - Saccharin besitzt die 450
fache Süßkraft von Zuder . Aber mit
450 zu multiplizieren , ist in der Stü
che eine zu theoretische Sache . Neh¬
men Sie lieber 1warmes Wasser ,
tun Sie eine H - Badung = 1½ g
Süßstoff hinein , dann entspricht
1Teelöffel von dieser Flüssigkeit der
Süßtraft von 3 StüdWürfelzuder .
Diese Methode hilft Ihnen nicht
nur richtig füßen , sondern auch
Saccharin und kostbare Nahrungs
mittel sparen .

Deutsche Süßstoff -Gesellschaft
m . b . 5 . Berlin W 35

Schering

HEILMITTEL

Gegen bakterielle Infektionen
sind in den Forschungslabora¬
torien der Schering A. G. Prä¬
parate geschaffen worden , die
dem Arzt als wirksamste Waffen
in die Hand gegeben wurden .
Die Spezialmittel von Schering
sind führend in der modernen

Chemotherapie .

„Krewel"

WELKRE
Garant guter

Arznei -Präparate
seit 1893¬

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m. b. H.
Köln

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arzneimittel

sind nur in Apotheken

erhältlich .

bantfeier, anschl. 15 Uhr Erntebant MEDOPHARM
feier für Kinder und erste Zusammens
funft der Konfirmanden u . Unterricht ,
Bastor , Heinrich Meyer , Aurich , a. 3 .
Urlaub .

Pharmazeutische Präparate

Gesellschaft m. b . H. München8
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurden ausgezeichnet : Leutnant Reinhard
Buhr , Norden , und Obergefreiter Fotto
Brandt , Flachsmeer ; mit dem Eisernen

Kreuz 3. weiter Klasse: Gefreiter Karl Am¬
mermann , Dornum ; Obergefreiter Dirk
Börgmann , Norden ; Gefreiter Harm Len
gert , Extum ; Gefreiter Harm van der
Werf , Greetsiel ; Gefreiter Geelt Groene
wold , Greetsiel .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 2. Oktober kann Frau Tetje Störf ,

geborene Baumann , in Emden , Adolf -Hitler
Straße 55, in seltener Rüstigkeit und geistiger
Frische ihren 85. Geburtstag feiern . Seit lan¬
gen Jahren Witwe , hat sie in schwerer förper¬
ficher Arbeit ihren Gemüsebauernbetrieb ge¬

führt und weiter ausgebaut. Von ihren acht
Kindern leben noch fünf . Ein Sohn fiel im
Weltkriege. Oma Störk , die Trägerin des
Goldenen Mütterehrenkreuzes ist , lebt mit

Anteil am Zeitgeschehen .

Ostfriesische Tageszeitung

Mit der alten Parole vorwärts bis zum Endsiege

Freitag , 1. Ottober

Was gehört zum Luftschutzgepäck ?

: : Mantel und Decken ! Sie dienen nicht

nur als wärmende Hüllen , sondern können
Am 1. Oktober vor fünfzehn Jahren wurde der Gau Weser - Ems neuorganisiert burchnäßt , ein guter Schutz vor Hize auf dem

: : Am 1. Oktober sind es 15 Jahre her, daß | ten, kommen würde. Sie arbeiten und kämpften Nicht nur für kleine Kinder , denn, wenn der
Rettungswege sein . Getränke und Verpflegung !

die auf einer großen Führertagung der Natio - unter den größten Entbehrungen in ihrem per- Rettungsweg unpassierbar geworden ist, ist die
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei in sönlichen Leben mit einer sehr geringen Aus¬

München von Adolf Hitler angeordnete ficht auf Erfolg unentwegt weiter . Aus den Verpflegung bis zur Befreiuung Gebot der

Neueinteilung der Gaue durchgeführt wenigen von einst wurde von Jahr zu Jahr Stunde . Eßgeschirr und Ehbestecke ! Falls du

wurde . Die Geseze des parlamentarischen eine größere Gemeinschaft von Akti - durch Luftangriffe obdachios wirst verhilft dir

Kampfes ließen es zweckmäßig erscheinen , die vist en . Schon vor der Machtübernahme im diese Ausrüstung zum schnelleren Empfang des

Gebiete der Partei ebenso zu begrenzen wie die Reich siegte der Nationalsozialismus im Ol - Essens bei der Verpflegungsstelle der NSB .

Wahlkreise für den Reichstag . denburger Land . Heute schon ein Jahr ruht Wolfsgasmaste ! Diefe ist als Schug vor

Carl Röver von seinem Kampf für Adolf Hitler Rauch und Steinstaub im Luftschußraum sowie
ist Weser - Ems eine bei der Brandbekämpfung dringend erforderlich .

die im Ein Tuch ! Aus Mull oder sonstigen porö¬
verschworene Gemeinschaft ,
für immer aus

Bombenhagel dieses Krieges sich immer aufs sen, also luftdurchlässigen Stoff . Erit bei Bes
darf , noch besser bei der Wahrnehmung , daß ein

oder beginnt , durchnässen .Angriff erfolgt

-

neue bewähren muß .

-

- Kleidung

Carl Röver rief damals im „Graf Anton
Günther " zu Oldenburg furz nach der

Führertagung in München 120 Vertreter aus
dem Gau Weser - Ems zusammen . Die Dar¬

stellung in der Presse , die seinerzeit der heutige Der Gau Weser - E. as hat keine Muße , das
Gaupresseamtsleiter Willy Aßling gab ,
zeigt, daß zu dieser Tagung die führenden Pars historische Datum des 1. Oktober 1928 besonders Wasser muß vorhanden sein . Gegen

teigenossen aus Bremen , Osnabrüd , Wilhelms - zu würdigen . Das Jubiläum der Reuorganisa - Sige oder Rauch oder Steinstaub um den Kopf
tion trifft die Parteigenossen im Lande an oder vor das Gesicht binden !

haven , Oldenburg und Ostfriesland zu- Weser und Ems wiederum in hartem Kampfe. und Wäsche ! Nur für den ersten Gebrauch,
sammenkamen . Carl Röver gab Kenntnis von

Was damals den Wahlkreis Weser -Ems aus - falls du obdachlos wirst . Größere Vorräte vor¬

den von Adolf Hitler in München noch einmal machte, ist nunmehr , von Jahr zu Jahr mehr her im Keller (nicht im Luftschuhraum), nochihren Kindern zusammen und nimmt noch regen
aufgezeigten Gedankengängen . Dann besprach eine Einheit geworden , die erkannt hat , daß sie besser bei Berwandten oder Bekannten in weni¬

mit Carl Röver traten die Parteigenossen
man die Organisation nach der Neueinteilung. zusammengehört. Die Tradition des Kampfes ger gefährdeten Gebieten unterbringen !

um die Macht führt die Oldenburger und Ost - Rasterzeug ! In größeren Mengen kann .

Heinz Spangemacher , der spätere olden- frießen , die Bremer und Osnabrücker zur dieses auch für Obdachlose nicht so schnell wieder
burgische Staatsminister , Heinrich Eichler ,

Schatzmeister, und Ernst Schulze , der dama¬
der noch in der Kampfzeit verstorbene Gau- Einheit des Nordseegaues von heute, der unter beschafft werden.

Paul Wegeners starter Führung als
erster Schüßengraben gegen den Feindden Feind im

lige Geschäftsführer , auch nach der Neuorgani - Nordwesten des Reiches auf Posten steht . Der
sation . an die Spitze des Gaues Weser -Ems . Kampfgeist von einst beseelt auch jetzt wiederDie SA . führte damals der heutige SA. -Ober- jene , die für die Idee Adolf Hitlers die Haken¬
gruppenführer Otto Herzog . Der weitere freuzfahne hoch halten und mit aller
Tagungsverlauf brachte unter anderem die

Kraft für den Endsieg im Lebens¬
Mitteilung , daß Adolf Hitler am 18. Oktober fampf des deutschen Volkes ihre Pflicht tun .
1928 nach Oldenburg kommen würde . Carl Rövers alte zugkräftige Parole , die im¬

Niemand von denen , die 1928 in Oldenburg mer neu und verpflichtend ist , tönt allen Natio =

nach dem Willen des Führers den Gau Weser- nalsozialisten im Ohr : Der Kampf geht
Ems neuorganisierten , wußten damals , wann weiter !" Sie ist die Parole auch für die
der Sieg , an den sie alle leidenschaftlich glaub | Zukunft . Ba .

Witwe Martha Müller , geborene de
Boer , Witwe des Loggerkapitäns Johann
Müller, begeht am 2. Oktober ihren 80. Ge¬

Oma Müller lebt bei ihrer Tochter in Emden .
burtstag. Sie ist Mutter von vier Kindern.

Erntedanktag 1943 in Weser - Ems

: : Zum Erntedankfest hat der Gauleiter
im Auftrage des Führers verdiente Bauern ,
Bäuerinnen , Landarbeiter und Landarbeiterin
nen in die Gauhauptstadt eingeladen . Der
Stellvertretende Gauleiter wird die
Gäste am Freitag im Dienstgebäude der

Gauleitung im Landtag begrüßen . Anschließend
wohnen sie einer Vorstellung im Oldenburgi¬
schen Staatstheater bei . Am Sonnabend
findet dann um 10 Uhr der Feierakt im

großen Schloßsaal statt , bei dem Gau¬
leiter Wegener und der Gauamtsleiter für
das Landvolk und Landesbauernführer Groe =
neveld sprechen . Der Gauleiter wird den

Vertretern des Landvolks im Rahmen dieser
Feierstunde in Anwesenheit der führenden Ber¬

sönlichkeiten von Partei , Staat und Wehrmacht

die ihnen vom Führer verliehenen Kriegs¬
verdienstauszeichnungen überreichen .

In den Landkreisen des Nordseegaues
findet sich am Sonntag das Landvolk zu
Erntedankfeiern zusammen, bei denen
die Hoheitsträger der NSDAP . sprechen und
die in gewohnter Weise durchgeführt werden .

ab 1

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Bombenopfer besucht .

Im Auftrage des Kreisleiters wurden die im
Städtischen Krankenhaus und im Ausweich¬

frankenhaus untergebrachten Bolfsgenossen , die
beim letzten Bombenangriff auf Emden
und den Kreis Norden verwundet wurden ,

ve der Kreisfrauenschaftsleiterin
und dem E. Kreisamtsleiter der NSV . besucht
und durch Blumen und Liebesgaben erfreut .

otz . Emden . 25 Jahre im Dienste .

Seute ist Geschäftsführer Friedrich Brügge
25 Jahre der

Ab Montag früh 2 Uhr wird die Normalzeit eingeführten Co, tätig. Geit zehn Safren lettet
Einsparung elektrischer Energie / Keine Schwierigkeiten bei der Reichsbahn

() Am kommenden Montag , dem 4. Otto - | dessen läßt sie sich betrieblich wesentlich leichter

ber , früh um 2 Uhr , fehren wir wieder non bewältigen . Nach den Erfahrungen des ver¬

der Sommerzeit zur Normalzeit zurück. Die gangenen Winters war es natürlich , daß in

Uhr wird um eine Stunde zurückgestellt, und diesem Jahre für den Herbst wieder der Ueber¬
damit gilt wieder die mitteleuropäische Zeit . gang zur Normalzeit vorgesehen wurde , und

Als wir im vergangenen Jahre die Rüdkehr zwar hat man den Zeitpunkt des Uebergangs
zur Normalzeit für den 2. November angeord - diesmal früher gelegt , um von vornherein das

net haben , versprach man sich von dieser Maß - Entstehen einer unangenehmen Frühspitze zu
nahme insbesondere eine wesentliche Einspa = vermeiden .

rung an elektrischer Leistung . Wie

() Schuhe auf Reichstleiderfarte . Die Ge- die Erfahrungen gezeigt haben , ist diese Ein¬

meinschaft Schuhe hat eine Bekanntmachung sparung auch tatsächlich eingetreten . Bei Bei¬

über den Bezug von Schuhwerk gegen Kontroll - behaltung der Sommerzeit überlagert sich in

abschnitte der Reichskleiderkarte für Kinder den Morgenstunden der Lichtbedarf dem Strom¬

und Jugendliche erlassen . Danach berechtigen verbrauch der Industrie und der Verkehrsmit¬
wie sich in den beidenober von der vierten Reichskleider - tel , so daß sich dann ,

Kinder im zweiten und dritten Le- Wintern 1940/41 und 1941/42 gezeigt hat , eine

der , Kontrollabschnitt B zum Bezug sehr starke Morgenspike herausbildet .

Paar Lederstraßenschuhen, von der Diese ist insbesondere deswegen sehr unange¬

ichskleiderkarte für Knaben und nehm , weil sie sehr rasch aus der niedrigen Be¬

m dritten bis fünften Lebensjahr lastung der Nachtstunden ansteigt . Es ist in

abschnitt D zum Bezug von einem folgedessen notwendig , in verhältnismäßig fur¬

straßenschuhen. Ab 1. Oktober wird zer Zeit Maschinen und Kessel aus dem kalten

son sonstigen Schuhen gegen die ent - Zustand anzufahren , was betrieblich sehr un¬
angenehm ist . Mit Wiedereinführung der Nor¬

Kontrollabschnitte dieser Kleider¬
Turnschuhen , und Gummi - malzeit tritt eine Verlagerung der Belastungs¬

then auf die Größen bis 35 ein - spike auf den Abend ein , jedoch erreicht diese

beschränkt. Turnschuhe und Gummi - Spike nicht die gleiche Höhe wie die Morgen

der Größen 36 und darüber können spike bei Beibehaltung der Sommerzeit . Das

Abgabe von Bezugscheinen bezogen hängt damit zusammen, daß in den Nachmit
tagsstunden bereits die Belastung der Industrie
zurückgeht und außerdem auch die Büros zu
verschiedenen Stunden schließen . Es kommt
hinzu , daß diese niedrige Spitze auch nicht so¬
fort ansteigt, wie die Frühspike , und auch nicht
von einer so niedrigen Belastung her . Infolge¬

Die Rückkehr zur Normalzeit hat zur Folge ,
daß in der Nacht zum 4. Oftober die Stunde
von 2 bis 3 Uhr doppelt erscheint . Wo
es notwendig ist , beispielsweise bei Geburten
usw. , wird wie in vorigem Jahre zwischen den
Stunden 2a und 26 unterschieden . Für die
Reichsbahn bereitet die Umstellung feine
Schwierigteiten , da im Gegensatz zur
Einführung der Sommerzeit die Gefahr ver¬
lorener Anschlüsse nicht besteht . Die Verlän¬

eine Stunde hat zurgerung der Nacht um
Folge , daß die abends nach der Sommerzeit ab¬
gehenden Nachtzüge morgens nach der Normal¬
zeit eine Stunde zu früh am Ziel eintreffen , so
daß für alle Anschlüsse noch eine zusätzliche
Wartezeit von einer Stunde zur Ver¬
fügung steht . Für die Betriebe hatte der Ge¬
neralbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
schon im vorigen Jahre eine Regelung erlassen ,
wonach für die Stunde , um die sich der Nacht
dienst verlängert, bei Stundenlöhnung die ent¬
sprechende Grundvergütung mit 3u
schlag zu zahlen ist , wenn nichts anderes ver¬
einbart wurde , während andererseits bei Wie¬
dereinführung der Sommerzeit infolge der ein¬
stündigen Arbeitszeitverkürzung eine entspre¬
chende Lohnminderung eintritt .

Was uns der Monat , ,Gilbhard " beschert
- Stadt und Land Hand in Hand

vormittag um 10 Uhr im Saal des Zen
tralhotels veranstalten .

indsdarlehen verstorbener Chegat¬
darfsdeckungsscheine der Ehestands¬
men nur von dem Ehegatten , denen
dsdarlehen gewährt wurde , zum

Möbeln und Hausgerät verwendet
Benn ein Ehegatte verstorben ist ,

andere darüber im Rahmen der Ber

en verfügen . Wenn aber beide
tten verstorben sind , sind die noch

Mutter Natur wechselt das Kleid
vorhandenen Bedarfsdeckungsscheine durch die
Erben an das Finanzamt , zurückzugeben . Eine
Verwendung durch die Erben kommt grundsäz¬ otz . Nun ist er wieder da , der Gilbhard , der

lich nicht in Betracht . Der Reichsfinanzminis erste ,, , echte" Serbst monat . Den Namen hat

ster hat sich jedoch damit einverstanden erklärt , ey daher , weil in ihm das Laub unserer

daß die Bedarfdeckungsscheine den gemeinschaft - Bäume und Sträucher das grüne Kleid mit
lichen Abkömmlingen der verstorbenen Ehegat - einem gelben , roten oder gar goldenen ver¬
ten belassen werden , wenn wenigstens ein Che- tauschtes „ gilbt " , wirkt aber in seiner Bunt¬
satte gefallen ist. Die Bedarfsbeckungs- heit doppelt prächtig : Blickt nur einmal in bundenheit zwischen Bauer und Städter . Darum- so deuten wir die Losung der innigen Ver¬

scheine sind durch den gesetzlichen Vertreter der
Abkömmlinge dem Finanzamt vorzulegen , das Leer am Uferplak , vor der Nessebrücke
Abkömmlinge dem Finanzamt vorzulegen , das nach der Seitenfront des Apfeldschen Hauses ; fie samt teil an dieser schönen Morgenfeier .diese mit einem entsprechenden Vermerk ver - nach der Seitenfront des Apfeldschen Hauses ; sie ihr beiden , folgt der Parole und nehmt alle¬

ist bis obenhin mit wildem Wein bewachsen , Zur Belohnung dürft ihr dafür am Montag ,

das jetzt schon purpurn zu blühen " anfängt ,
bald aber in voller Glut stehen wird . Aehnlich
ist' s da und dort noch in Leer , wie an gar man
chem schönen Bauernhaus des Kreises .

steht .

Leer

Stadt und Land
Hand in Hand
In Liebe eins
für ' s Vaterland !

dem 4. Oktober, eine Stunde länger
in den Armen ,,Morpheus " ruhen ; denn an
diesem Morgen nimmt die Sommerzeit
Abschied von uns . Wenn nämlich die gold¬
schimmernde Rathausuhr in der Taufrische fie
ben Uhr fündet , dann ist es , tatsächlich
sieben , (wenn der brave Uhrenbetreuer nicht

den historischen Wendepunkt verschlafen sollte ) .
Nachts zwei Uhr sollen nämlich die Zeitmesser
eine Stunde zurückgestellt werden . Darum ,
Mutter , vergiß es nicht . damit dein Liebling
rechtzeitig zur Schule kommt .

-
Und nun mit Mut und Vertrauen hinein in

den Gilbhard der uns wieder näher an den
Tag des siegreichen Friedens bringt . Hgn .

Was sollen wir uns wünschen ?

Auch den Weinmonat " nennt man den Gilb¬
otz . Wunschkonzerte erfreuen sich , seit der

Rundfunk den Reigen unter denkbar größtem hard , weil in ihm die Trauben voller Süße sind
Beifall seiner Millionen Hörer und nicht zu- und gelesen werden . Große Zeit ist ' s am Rhein ,
legt unserer Soldaten eröffnete , des allgemei - Mosel , Nedar , Main , bis hin zum Böhmer
nen Interesses . Nun erhält unser Leer sogar ein walde . Auch wir in Leernehmen teil an
eigenes großes Wunsch konzert . Herz , ihrer Freude , die uns Kraft spenden soll zu

was willst du mehr , Sinn , was begehrst du ? Un- weiterer treuer Pflichterfüllung in dieser har¬
fere lieben , fleißigen Frauen und Mädchen in ten , aber dennoch großen Zeit . Wann und wo ?
der Stadt und den Kreisorten insonderheit , Beim Erntedankfest , das die stets ums
werden sich hierzu nicht vergebens rufen lassen . Volfswohl besorgte Partei , die Kreisleitung
Also überlegt einstweilen , womit euch das und die Kreisbauernschaft am Sonntag
Musikkorps der Kriegsmarine ,
das uns so oft schon durch seine trefflich ge¬
spielten schneidigen oder anmutigen Weisen er¬
gözte , diesmal erfreuen soll . Nicht nur das

otz . Junge , was willst du werden ? Unter - | Weener

Lied von den Zweien , die unter der Laterne offizier , Offizier ? Sicher , zahllose fernige Ost¬

sich ihre Liebe zuflüstern (ein Lied, das in friesenjünglinge streben nach diesem Ziel , wenn
einer Berlin -Moabiter Kaserne entstand , vor sie nicht die Weite der Meere zur Kriegs- oder
der auch die bewußte Laterne noch immer
steht !) . Es gibt auch noch andere schöne (oder auch Handelsmarine verlockt. Jungen des Jahr¬
schmalzige " ). Lieder . Das Konzert beschert euch ganges 1927 also die Sechzehnjährigen

unser Standortältester mit seiner Wehrmacht - fordert die notwendigen Merkblätter
betreuung in einer Ererzierhalle , natürlich mit Nachwuchsoffizier des Heeres beimpftüdt . Frau Fischer , die längere Zeit beiHilfe der erwähnten wackeren Musikerschar . Zu- Wehrmeldeamt an . Eile tut not in eueremgunsten des Kriegs -Winterhilfswerkes 1943
findet das Konzert am heutigen Freitag Interesse ; denn je rechtzeitiger das Gesuch ein
17 Uhr statt . Die Veranstaltung wird einen bes gereicht wird , um so größer ist die Aussicht , daß
Sonders festlichen Rahmen tragen . ihr bei der gewünschten Waffengattung fommt .

-

beim

Inotz. Wymeer . Fahrrad gestohlen .
einer der letzten Nächte wurde einem hiesigen
Landwirt ein fast neues Fahrrad aus dem Hause
entwendet , Anscheinend hat sich der Dieb abends
in das Haus hineingeschlichen , denn die Haus
tür stand am andern Morgen offen .

otz . Wymeer . 430 Pfund Bohnen ges

einem hiesigen Bauer beim Bohnenpflücken be=
schäftigt war , brachte es an einem Tage auf 430
Pfund . Dieses gute Pflückergebnis steht bislang
wohl einzig da .

er auch den hiesigen Bezirk der Deutschen Ge =

sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger .

otz . Emben . Dr . Lang , 2oga , in der
Kunst " . So falsche Vorstellungen man bis ins

ausgehende 15. Jahrhundert von der Gestalt
der Erde und der Wasser- und Landverteilung
im Großen hatte , so ungenau waren auch die
Kenntnisse von den Küsten des eigenen Lan¬
des und den bestehenden Fahrwassernerhältnis
sen. Das war auf der Ems und an der friesi¬
schen Küste nicht anders als in den meisten

anderen Küstenländern jener Zeit . Hierüber
berichtete Dr. Lang aus Loga , der auf kurs
zem Wehrmachtsurlaub weilt , in der letzten

Der Kunst " inDienstag Gigung
einem Vortrage über die ältesten Darstellungen

der ostfriesischen Nordseeküste und des
Emder Fahrwassers . Er schilderte , wie
Seeräuber und Küstenpiraten von dieser Un¬
fenntnis profitierten , und wie die Entstehung

genauerer Aufzeichnungen und Kartenwerke zu

ihrem Teile beitrugen , die Unsicherheit zu über¬
winden . In einer ausführlichen Uebersicht bes
handelte er die älteren biographischen Schrifts
steller , die nur phantasievolle Darstellungen
gaben , nach denen kein Seemann , navigieren
fonnte . Hierin schaffte erst das 16. Jahrhundert
Wandel durch die auf Zusammenarbeit mit
Seeleuten begründeten fartographischen Arbei¬
ten undvon Mercator , Orthelius

Lucas Jang Wagena . In Verbindung damit
tonnte der Vortragende eine Reihe der damals
entstandenen Seehandbücher ( im Faksimiles
Druck ) vorweisen , darin genauere Angaben
über die ostfriesischen Inseln und das
damalige Emsfahrwaffer gemacht sind.
Die sehr interessanten Ausführungen gaben
nicht zuletzt einen Begriff von der Bedeutung
unserer Seehafenstadt in jener weit zurüdlie¬
genden Zeit .

93otz . Emden . Kunst " Sigungen ver

legt . Die Mitglieder der Kunst " beschloss

sen , wegen der frühen Dunkelheit ihre Dienss
tagabend - Sizungen bis auf weiteres aufzuhes
ben und dafür an jedem ersten Sonntag im

Monat um 11,30 Uhr im Landesmuseum , Straße

der SA . 7 , zusammenzukommen . Die nächste

Sigung findet am Sonntag , 3. Oftober , statt .

otz . Norden . Ein frecher Fahrrad .

di ' e b . Ein Volksgenosse , der gestern abend das

einer Geitenlohne der Hindenburgstrakeab ,
Lichtspielhaus besuchte , stellte sein Fahrrad in

schützen und glaubte sein Rad nun genügend
schloß es sorgfältig an, um es vor Diebstahl zu

gesichert . Als er aber aus dem Lichtspielhaus
herausfam , mußte er die Feststellung machen ,
daß Diebe ihm aus dem Fahrrad , da ste es nicht
ganz mitnehmen konnten, das Vorderrad her¬
ausmontiert und mitgenommen hatten .

otz . Norddeich . Neue Dampferabfahr
zeiten . Vom Freitag ab fahren die schönen
Dampfer der Aktien - Gesellschaft Reederei Nors

den - Frisia nach dem neuen Fahrplan ab Nors
dernen um 8 und um 13. 30 Uhr . Von Nord¬
deich ab fahren die ' Dampfer fünftig um 10. 10
und 15 Uhr ab .

otz . Osteel . Fünfzig Jahre Schnei
der meister . Einer von den alten Meistern ,
die sich durch ihr schönes Handwerk bis ins hohe
Alter frisch erhalten haben und noch immer
auf den geliebten Schneidertisch sizen , um schöne
Anzüge zu machen , ist Schneidermeister Johann
Tönjes von hier , der heute vor fünfzig Jah¬
ren seine Meisterprüfung machte und

man damals nochfreigesprochen wurde , wie
fagte . Zugleich kann der Meister auch auf ein
fünfzigjähriges Bestehen seines Geschäftes zu¬
rücbliden . In diesen Jahren hat der Meister
über tausende Anzüge gemacht .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . HI . - Fliegergefolaichaft 1/981 . Seute 20 Uhr
beim Seim Fabrisiusstraße . Marine - Gefolge
fchaft 1/381 . Heute 19. 45 Uhr beim HJ . - Heim .
Lichtbildervortrag von Oberleutnant Schumacher .

Es wird verdunkelt von 19 . 15 bis 6. 45 Uhr
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Handstreich auf den Hafen von Triest
Handelsschife und Kriegstahrzeuge besetzt / Salven gegen Verräter - Korvette

otz . PK . Die Bekanntgabe des Waffenstill - | bereits der Stoppschuß vor den Bug . Ohne
standes zwischen Badoglio und den Anglo - Wirkung , die Korvette setzt den Kurs fort .
Amerikanern trifft die kleine Gruppe von Ein¬
heiten der Kriegsmarine und Luftwaffe in
Triest am Abend des 8. September zunächstvöllig überraschend. Gewiß der Alarmfall ist
gegeben , für den man vorbereitet ist . Was aber
ist in dieser speziellen Lage zu tun , mit der
man nach den vielen Jahren gemeinsamen
Kampfes kaum rechnen konnte ? Borerst heißt
es nur , wachsam zu bleiben , die Vorgänge be¬
obachten , um dann aus der jeweiligen Situa¬
tion heraus entsprechend zu handeln .

Die Einheiten sammeln sich zunächst im
Hafen , dem Herzen der Stadt . Ein Fregatten¬
fapitän übernimmt das Kommando , trifft vor¬
ausschauende Maßnahmen , bemüht sich, um In¬
formationen . Die Soldaten stehen indessen Ge¬
wehr bei Fuß , warten auf die entscheidenden
Befehle . Sie wissen , daß sie nur eine kleine

Gruppe gegen eine im Ernstfall überwältigende
Webermacht sind , sie und die Bordflakommandos
auf deutschen Schiffen , die zur Zeit im Hafen
liegen . Nur die Bordflakommandos verfügen
über schwerere Waffen . Aber Mut und Ent¬
schlossenheit sind alles im Einsatz gegen Regel¬
losigkeit und Kampfunlust . Und so stehen diese
Männer in eiserner Ruhe zum Einsah bereit ,
während der Vöbel johlend durch die Straßen
der Stadt zieht und das italienische Militär sich
tatenlos aufzulösen beginnt .

Das soll ihr Verderben werden . Sämtliche
verfügbaren Geschüße , die inzwischen besetzten
wie in erster Linie auch die der Bordslat :artillerie , richten ihr Feuer auf das italienische
Kriegsschiff , das in so schmählicher Form zum
Feinde überlaufen will . Nach den ersten Salven
scheint es, als ob sich die Führung der Korvette
besonnen hätte . Das Schiff dreht eine Schleife
und will wohl in den Hafen zurücklaufen . Aber

die Schleife wird ausgefahren und geht wieder
in den alten Kurs über . Das ist das Ende .
Aus allen Rohren kommt nun der Beschuß , liegt
vollkommen deckend. Innerhalb weniger Minu¬
ten ist die Korvette von Rauch umhüllt und

fintt . Den Verräter hat das verdiente Schicksal
getroffen . Die Ueberlebenden werden von den
Deutschen geborgen .

Triest praktisch abgeschlossen . Bis zum Abend
Damit ist der Handstreich auf den Hafen von

muß das gewonnene Gebiet noch von der deut¬
schen Schar gehalten werden . Dann marschieren
die ersten Panzertruppen in die Stadt ein.
Triest ist fest in deutscher Hand .

Marine -Kriegsberichter Dr . Karl Graak .

Das Werk Gutenbergs vollendet
Als junger Uhrmachergeselle die Setzmaschine im Auslande geschaffen
O Die Herausgabe der ersten Gutenberg |

bibel bedeutete in der Geschichte der Buchdruk¬
berei genau soviel wie vor 50 Jahren auf der

Weltausstellung von 1893 in Chicago die Aus¬
stellung der Linotype -Sehmaschine . Die Be¬
sucher der Ausstellung drängten sich um die
Maschine und um ihren neununddreißigjährigen
Erfinder , den Deutschen Ottmar Mergen¬
thaler . Das Mobell stellte die Krönung des
Lebenswertes dieses deutschen Erfinders bar
Die Maschine war bereits so genial erdacht und
fonstruiert , daß alles , was seither an ihr ver¬
bessert wurde , nur ein Ausreifen der damals
schon in sie gelegten Möglichkeiten bedeutet .
Mergenthaler hatte das
vollendet . Er hatte die Buchdruckerei mecha¬

Werk GutenbergsDie Nacht vergeht , und ein neuer Tag be¬
ginnt . Rastlos waren die Offiziere in den vernisiert .
gangenen Stunden tätig gewesen . Die Lage
hat sich geklärt , die zu treffenden Maßnahmenseichnen sich an den Geschehnissen deutlich genug
b ; die im Hafen liegenden Kriegs- und Han¬

delsschiffe müssen sofort besetzt werden . Es be¬steht Gefahr des Auslaufens und Selbst¬
versenkens .

Schnell , aber ruhig und überlegt werden die
erforderlichen Kommandos abgeteilt und sofort
in Marsch gesezt . Noch liegt der Frühdunst über
dem Hafen . Müde gehen die Posten vor den
Schiffen ihren Törn ab , während die Be¬
sagungen durchweg schlafen . Wer rechnet hier
auch mit besonderen , Ereignissen ? Was will
diese Handvoll deutscher Soldaten schon unter¬
nehmen ? Und wie so oft , verrechnet man sich
auch diesmal in der Fähigkeit der deutschen
Führung zu überraschenden Maßnahmen . Leiseplanscht das Wasser zwischen Bordwand undPier , die Stellinge knirschen auf der Kaimauer ,und die Posten dösen vor sich hin .

borene Lehrerssohn lernte in Bietigheim bei
Der in Sachtel bei Mergentheim ge¬

seinem Onkel die Uhrmacherei und besuchte dieSonntag und Abendschule. Ein Sohn feines
Lehrmeisters , August Hahl, der in Washington
eine Fabrik für elektrische Apparate betrieb ,
holte nach der Beendigung der Lehrzeit den
tüchtigen jungen Vetter über das große Wasser .
In der Hahlschen Werkstatt wurden vielfach
Modelle für die Patentanmeldungen neuer Er¬
findungen gebaut , und der ständige Umgang
mit den dort aus - und eingehenden Technikern
und Erfindern bedeutete für den jungen Uhr¬
machergesellen aus Deutschland Ansporn und
Anregung .

Mer

Welt in 15 Sekunden eine ganze Typenzeile auf
einer Maschine gesezt und gegossen wurde .

Aber auch diese Maschine genügte noch
nicht, um die Vorurteile der Buchdrucker zu
überwinden . Mergenthaler schuf die Setz
maschine mit Einzelbuchstaben . Doch waren da¬
mals über die Erfindung von Sehmaschinen so
viele übertriebene Versprechungen gemacht
worden , daß Mergenthalers Maschine in der
amerikanischen Fachpresse vier Jahre lang tot¬
geschwiegen und in seiner Heimat als Schwin
del angesehen wurde . Doch schließlich wurde
die Mergenthaler Printing Co. " gegründet ,
und Mergenthaler zum Betriebsführer bestellt .

näre waren , die Maschine für ihre Betriebe
Als einzelne Zeitungsverleger , die seine Aktio¬

monopolisteren wollten und die Erzeugung zu
brossein suchten , fündigte Mergenthaler feine
Stellung .

Er erwarb eine niedergebrannte Hufeisen¬
fabrik , fand einen Geldgeber , der die gutge¬
finnten früheren Aktionäre zusammenbrachte
und baute eine noch leistungsfähigere Maschine .
In Amerika hatten jedoch die Spetulanten den
Ruf der Sehmaschine verdorben . Mergenthaler
gründete deshalb in England eine Zweiggesell¬
schaft , die sofort 70 Maschinen zu je 1000 Dol¬
lar bestellte , und eroberte von Europa aus noch
einmal den amerikanischen Markt . Als die
Weltausstellung in Chicago stattfand , war
Mergenthalers Lebensarbeit gesichert .

In Europa druckte 1894 der „ Nieder
landsche Financier " in Amsterdam als erste

ten nach Baltimore übersiedelte , ging Mergen - Ausgabe erst drei Tage später erscheinen , weil

Als Sahl infolge finanzieller Schwierigkei - 3eitung mit Segmaschine . Jedoch konnte die
thaler mit ihm . Dort erschien eines Tages im die Buchdruckergehilfen um ihr Brot fürchtetenJahre 1876 in der Werkstatt der Ingenieur und die Arbeit eingestellt , hatten . Im gleichenC. T. Moore , der eine Schreibmaschine für Jahre wurde die erste Linotype inlithographischen Drud erfunden hatte .

Die deutschen Besakungskommandos treffen genthaler behob die Fehler im Aufbau und ver - Linden " in Berlin ausgestellt . Am 25. Mai
Deutschland in einem Laden Unter den

<faum auf nennenswerten Widerstand . Im einfachte die Maschine , mit deren Hilfe man 1899 fonnte die erste in Deutschland gebautegroßen und ganzen kann nach dem vorgesehenen Parlamentsberichte herausbringen wollte . Auf Linotype bei der Zerbster Extrapost " in Ge¬Plan verfahren werden : Entwaffnung der die Dauer setzte sich diese Apparatur aber nicht brauch genommen werden , wo sie heute nochPosten , Besehung von Brücke , Funkraum und , durch , weil es nicht gelungen war , das Aus - arbeitet .soweit vorhanden , Geschützen, Abführen der Beschließen " , das Einfügen von Zwischenräumen 1899 , verschied Ottmar Mergenthaler in Bal¬
Im gleichen Jahre , am 28 . Oktober

sakung . Wo sich Anzeichen von Gegenwehr be- zwischen den Worten , um gleich lange Druck- timore im Alter von 44 Jahren .merkbar machen , hilft im allgemeinen schon die zeilen zu erhalten , zu erreichen . Mergenthaler .
Drohung mit der Waffe . In überraschend furzer beschäftigte sich viele Jahre lang mit diesem

G. Regelin .

Zeit sind die Handelsschiffe besetzt . Im Arsenal Problem und steďte alle seine Ersparnisse in
werden gleichzeitig die dort liegenden Fahr - diese Arbeit .
zeuge der italienischen Kriegsmarine unter Be ="
wachung gestellt .

Und doch soll die Aktion nicht ohne Zwischen¬
fall verlaufen . Als das für die Besetzung zweier
Torpedoboste vorgesehene Kommando deren
Liegeplag an der Pier erreicht , haben diese ge¬
rade abgelegt und nehmen mit äußerster Kraft
voraus Kurs Adria . Nichts mehr zu machen ,
man muß sie laufen lassen . Anders dagegen
ergeht es einer Korvette , die sich den voran¬
gelaufenen Torpedobooten anschließen will .
Roch ehe sie offenes Wasser erreicht , peitscht ihr

Wer schoss
aufKallander ?

Roman von Hermann Weick

5 ) Es liegt feine Verwechslung vor " , nahm
Krenn auf einen Wink Schlüters nun das Wort ,
„ ich erkenne Sie bestimmt wieder , Herr Dre
wizsch ! Am Abend , als Kammersänger Kollan¬

Durch Geistesgegenwart gerettet
otz . Einem Rangiermeister aus Mecher¬

nich in der Westmark gelang es beim Anfah¬
ren des Zuges nicht mehr rechtzeitig , zur Seite
zu springen . Er flammerte sich mit allen Kräf¬
ten an den Wagen des bereits anziehenden
zuges , bis ihn schließlich die Kräfte , aber nicht
die Geistesgegenwart verließen . Er ließ sich er¬
schöpft fallen , aber so , daß er zwischen den Glei¬

begeisen zu liegen fam . Der Zug fuhr über den
Rangiermeister hinweg , er trug auch Verlegun¬
gen davon , so daß er in ein Krankenhaus ge =
bracht werden mußte , aber er rettete durch
seine Geistesgegenwart sein Leben .

Als Mißverständnisse zu einer Trennung
von Sahl führten , gründete er in Balti
more eine eigene Werkstätte . Eines
Tages fam ihm auf einer Bahnfahrt der Ge¬
danke , die Buchstaben statt in Matrizen , wie er
vorhatte , direkt in Typenstangen zu prägen
und auf der gleichen Maschine zu gießen . Seine
Geldgeber waren von dem Gedanken
stert und bestellten zwei solcher Maschinen . Als
1884 die erste dieser Maschinen fertig war , be¬
staunten ein Duzend Zuschauer in seinem klei¬
nen Arbeitsraum , wię , zum ersten Male in der

Sie der Verdacht , daß Sie Kollander bei seinem
Hause aufgelauert und ihn erschossen haben !"

Der Maler stieß ein schrilles Lachen aus .
Einen Mord soll ich begangen haben . "

Seine fladernden Augen sahen den Kriminal¬
rat drohend an . Was fällt Ihnen ein , mich
derart zu verdächtigen ? "

„ Es liegt ganz bei Ihnen , meinen Verdacht
zu entkräftigen ", erwiderte Schlüter gelassen .

Sagen Sie mir , warum Sie Rollander immer

der ermordet wurde, es war am lesten Diens- wieder nachgestellt haben. Vielleicht fehen die
tag, kamen Sie gegen zwölf Uhr in das Wein- Dinger dann harmloser aus, als es jetzt den
restaurant Vogeler in der Uhlandstraße . Sie muß ich mir selbst ein Bild von der Sache ma

Anschein hat . Solange Sie aber schweigen ,
faßen wenige Tische von uns entfernt ; auch chen, und da komme ich um den Verdacht, daßdiesmal jahen Sie wieder mit einem Ausdruck , Sie Rollander erschossen haben , nicht herum !"der geradezu von Saß sprühte , zu Kollander
hinüber Drewitsch sah vor sich nieder . In seinen

Zügen arbeitete wie in einem schweren
Kampfe .

Nun hob er wieder den Kopf . Fanatische„ich kann da also gar nicht in dem Restaurant Entschlossenheit zeigte sich in seinem Hageren
Gesicht

Am legten Dienstag abend war ich zu
Hause " , unterbrach der Maler den anderen ,

gewesen sein !"
Jetzt verlor Kriminalrat Schlüter die Ge¬

buld .

Ich meine , wir fürzen das Verfahren ab !
Sie , Herr Drewitsch , begleiten uns in das Re¬
staurant Vogeler ; das Personal dort wird sich
dann darüber äußern , ob Sie am Dienstag
abend in dem Lofal waren oder nicht !"

Drewitsch, die hagere Gestalt mit dem scharf
hervortretenden Höfer , in einem unsauberen
Malerkittel , stans noch immer wie zu Beginnder Vernehmung vor den beiden Herren . Ergab jezt nicht gleich Antwort ; schließlich sagteer stockend :

Ich will zugeben, daß ich an jenem Abend
in dem Restaurant gewesen bin . "

Sie geben auch zu , den Sänger Kollander
in der geschilderten Weise fixiert zu haben ? "

, ,Das tat ich nicht ; ich sagte Ihnen ja , daß
ich den Sänger nicht fannte !"

" Sie fangen also schon wieder mit Leugnen
an ! Da muß ich deutlicher mit Ihnen reden ,
Herr Drewitsch ! Nach allen Anzeichen bestand
auf Ihrer Seite eine Feindschaft gegenüber
Rollander , worauf diese Feindschaft zurückzu¬
führen war , weiß ich noch nicht , ich hoffe aber ,
es bald zu erfahren ! Am gleichen Abend , an
dem Sie sich Kollander gegenüber wieder so
auffällig benommen hatten , wurde er erschossen,
und zwar geschah der Mord , als Rollander
seine Billa betreten wollte ! Sie , Herr Dre =
witsch , hatten furz vor Kollander das Restaus
tant Bogeler verfassen . Es besteht nun gegen

es

Ich kann nur wiederholen , daß ich feinen
Sänger Kollander kannte und daß ich mit dem
Manne nichts zu tun hatte ! "

, ,Sie lügen , Herr Drewitsch , ich sehe es
Ihnen an ! Ueberlegen Sie sich nochmals die
Sache ; ich gebe Ihnen fünf Minuten Bedenk¬
zeit ! Inzwischen will ich Ihre Bilder betrach¬
ten ."

hing , waren teine großen Kunstwerke. Einige
Was da herumstand und an den Wänden

Landschaftsbilder und Blumenstücke , die , ohnepersönliche Note , in aufdringlicher Farbigkeit
gemalt waren .

Porträts waren ebenfalls vorhanden ; auf¬
fallenderweise zeigten sie sämtlich das gleiche
Gesicht einer anscheinend noch sehr jugendlichen
Dame .

Auch die Leinwand , die auf der Staffelei
stand, ließ, zwar erst in Kohlestrichen, dasselbe
Gesicht erkennen .

Wer ist die Dame , die Sie so oft porträ¬
tiert haben ? " wandte Schlüter sich dem Ma¬
ler zu .

Satte er sich getäuscht oder war der
Budlige bei seiner Frage wirklich zusammen¬
gefahren ?

Ich habe die Bilder nach der Phantasie ge¬
malt " , antwortete Drewitsch zögernd , „fie stel .
len teine bestimmte Person dar !"

Merkwürdig , daß Sie da immer das gleiche
Gesicht gemalt haben

Drewigid fagte nichts barauf .

Fischauslese elektrisch betrieben ?

otz . Gegenwärtig wird als erster Wasserlauf
im württembergischen Oberland die untere
Argen mit einer neuartigen Sonderkonstruks
tion ausgefischt , und zwar wird der Fluß mit
einem modernen elektrischen Fanggerät von
Barben und Weißfischen gesäubert , um so den

Bei dem Gerät handelt es sich um einen so¬
Bestand an Forellen und Aschen aufzubessern .

genannten „Schöpfer" , der an einer Stange bes
festigt ist und mit dem der Fluß , hauptsächlich
Bertiefungen , nach Fischen abgesucht wird , die
mitunter haufenweise ins Boot befördert wer¬
den . Ein in den Kahn eingebauter Motor
dient zur Erzeugung elektrischen Stromes , durch
den die Fische vorübergehend gelähmt und leicht
gefangen werden können . Die fleine Brut wird
dabei jedoch nicht erfaßt , so daß kein Schaden
entstehen kann . Auch wieder freigelassene ges

wieder schwimmfähig. Diese Fangmethode wurde
lähmte Fische sind nach wenigen Augenblicken

nach langen Versuchen durch den Landesfische¬
reiperband Württemberg entwickelt. Ihm allein
auch ist das sonst streng verbotene elektrische
Fischen vorbehalten .

Zum Drachensteigenlassen nahm ein Junge in
otz . Elektrischer Schlag beim Drachensteigen .

utter (Eichsfeld ) an Stelle mangelnden
Bindfadens dünnen Draht , der der Starkstrom¬
vom elektrischen Schlag getroffen , bewußtlos
leitung zu nahe fam . Man fand den Jungen ,

an der Landstraße liegen und schaffte ihn ins
Krankenhaus .

otz . Auf den Schienen eingeschlafen . Ein 18¬
jähriger aus 31lertissen (Württemberg )
war von seinem Dienstherrn beauftragt wors
den , das Vieh auf der Weide zu hüten . Aller
Wahrscheinlichkeit nach legte er sich dabei auf
den Bahnkörper und scheint dann eingeschlafen
zu sein . Er wurde von der Maschine eines hers
annahenden Zuges erfaßt und tödlich verletzt .

otz . Acht Jahre im Magen einer Kuh .
Beim Schlachten einer Kuh in Büches im
Kreise Büdingen fand man in deren Magen
einen Trauring , den der Besitzer des Tieres ,
der Bürgermeister des Ortes , vor acht Jahren
verloren hatte . So lange Zeit also hat die
Kuh den Ring treu und brav in ihrem Magen

aufbewahrt " .
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NAHRUNG
ISTWAFFE

Wohin
rollst Du , Äpfelc

Nicht zu Dir , Freund Hin
Deutscher Bauer sieh ' dici
mach nicht die Verteilung
Apfel sind abgabepflichtig .
Eins nur Front und Heimat ,
und auch vor Bestrafung sc
das Gebot : Auf alle Fälle
Apfel nur

zur Sammelstel

Verkaufen Sie eigentlich viele Ihrer Bil - schien den Kriminalisten an seinem
der ? " wollte Schlüter darauf wissen . hindern zu wollen .

, ,Leider nicht !"
99Wovon leben Sie dann ? "

Man hungert sich so durch ."
Diesen Eindruck machte Drewitsch wirklich ,

dachte Schlüter , während er wieder das ein¬
gefallene , farblose Gesicht des Malers betrach¬
tete .

Nun haben Sie sich die Sache über¬

legt?" fagte der Kriminalrat darauf. „Wollen
Sie sich dazu bequemen, meine Frage von vor¬
hin zu beantworten ?"

„ Ich kann nicht mehr sagen , als was Sie
schon wiſſen !"

, , Dann bleibt mir nichts übrig , als eine
Durchfuchung Ihres Ateliers vorzunehmen !"

Eine Durchsuchung ?" Und mit höhnischemAuflachen : „Sie denken wohl , den Revolver,mit dem der Sänger erschossen wurde , bei mir
zu finden? Da werden Sie fein Glück haben!"Er trat zum Fenster und sah hinaus , als
seien die beiden Herren für ihn nicht mehr vor¬
handen .

Schlüter begann die Durchsuchung .

in der Schublade des Tisches oder in dem Bett ,
Aber weder in dem wackligen Schrank , noch

das er gründlich durchsuchte , fand er etwas Be¬
lastendes .

Nun wollte er eine alte , verstaubte Truhe ,
die in einer Ede stand , öffnen , als

sich umgedreht hatte , auffing .
schnell einen ängstlichen Blick des Malers , der

er blitz

TA

Aber schon hatte Schlüter den
Boden der Truhe herausgenomm

Ein grüner Briefumschlag kam
schein .

, ,Saben Sie etwas gefunden
pellmeister Krenn , der mit allen
Gespanntheit hinzugetreten war .

„ Es sieht ganz danach aus . La en Sie Ihre
Sände weg, Drewißich!" ſagte Ga üter ſcharf,
als der Maler nach dem Briefumschlag greifen

ner Hand ! Und jetzt will ich seher , was es
wollte . Vorerst bleibt das Rupert in meis

enthält !"

Es waren zahlreiche Geldscheiderdien is
ter dem Umschlag entnahm . Goethe¬

sechshundert, siebenhundert , tau ührung traf
Er zählte die Scheine , fünf

hundert , vierzehnhundert Mark Bille
intägiger., Donnerwetter ! Das ist ja e

fen Geld!" sagte er und schaute ertiefung der
der , ein Bild ohnmächtiger Ai
ihm stand , spöttisch an . Und alen - 44 hat

Servorragende

durchs Leben hungert , muß lah eine olche
Ihnen , dem armen Manne , de

Summe finden !"
Drewitsch ballte die Fäuste .

, ,Das ist mein Geld ! Das geht Sie nichts
an !"

, ,Dann sagen Sie mir gefälligst , wie Sie in
den Besitz dieser großen Summe gekommen
sind ? "Sollte hier des Rätsels Lösung sein ?

Mit den verschiedensten Gegenständen war „Ich habe mir das Geld zusammengespart . "

Malutensilien lagen durcheinander . Das , was nicht, daß Sie nur selten ein Bild verkauften?
die Truhe vollgestopft ; alte Kleider , Bücher , Sehr schön ! Aber behaupteten Sie vorhin

Schlüter suchte , fanb er auch hier nicht . Irgendwoher muß dieses Geld doch gekommen
Aber der furchtsame Blick , den Drewißsch sein ?"

ihm vorhin zugeworfen hatte ? Ich habe das Geld ehrlich verdient . Wenn

den ganzen Inhalt der Truhe heraus , dann bracht hatte , war ich heilfroh , etwas auf die
In einem plögligchen Einfall hob Schlüter ich wieder einmal ein Bild an den Mann ges

Boden .
klopfte er die Wände der Truhe ab , nun den Seite legen zu können . Ich hungerte mich durch,

weil ich lieber jetzt darbe , als später , wenn ich
Aha !" rief er , als er den hohlen Ton ver - alt bin ."

yahm , den sein Klopfen am Boden hervorge¬
rufen hatte .

Da stand der Budlige neben ihm .
Was machen Sie hier ? " .

Schlüter sah ihn überlegen an .

Dann hätten Sie das Geld auf eine Spar
fasse tun können ! Aber es ist so ängstlich , hier
in der Truhe , unter dem Doppelboden zu vers
Steden das , lieber Drewitsch , ist mehr als
verdächtig ! "

Ich kann mein Geld aufbewahren , wo es

Damit hätten Sie vollkommen recht , wenn

, ,Das werden Sie gleich sehen " , antwortete
er , zog sein Taschenmesser heraus und machte mir behagt !"
sich damit an der Truhe zu schaffen .

Da haben Sie nichts zu fuchen !" stieß Dre - es Ihr Geld wäre !"
wihlch in fiebernder Erregtheit hervor und (Fortiekuna folgt . )
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